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Deutſchland. 

Berlin, 31. Mai. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Geheimen Regierungsrath Run de pe Breslau den Königlichen Kronen 
orden zweiter Klaſſe, ſowie dem Inſpector und Rendanten des Arbeits- und 
Landarmenhauſes zu Koſten, Adolf Thielmann, den Königl. Kronenorden 
4. Klaſſe verliehen. 8 Ä 2 \ h 

Der Stadtgerichts⸗Präſident Zippel in Königsberg in Pr. ift geſtorben. 
Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion iſt ertheilt: dem Kreisgerichts⸗ 
rath Grodke in Guhrau. 

Berlin, 31. Mal. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
begab ſich heute früh um 9 Uhr 50 Minuten von Schloß Babelsberg 
nach Berlin, hörte hierſelbſt die Vorträge des Chefs des Militär: 
Cabinets, General⸗Adjutanten von Albedyll, und des den Chef des 
Civil⸗Cabinets vertretenden Geheimen Regierungs⸗Rathes Anders, 
und nahm aus den Händen des General-⸗Landſchaftsrepräſentanten für 
Niederſchleſien, Grafen von der Recke⸗Volmerſtein, die Orden des ver⸗ 
ſtorbenen Vaters deſſelben, des Grafen von der Recke⸗Volmerſtein auf 
Craſchnitz, entgegen. um 3% Uhr beabſichtigt Se. Majeftät mit 
Extrazug nach Potsdam zurückzukehren und dort zunächſt in der 
Friedenskirche der Einſegnung der Leiche des verſtorbenen Wirklichen 
Geheimen Rathes und Intendanten der königl. Gärten, Grafen Keller, 
beizuwohnen. 

Geſtern, nach der großen Parade in Potsdam, beſuchte Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin Ihre Kaiſerliche und König⸗ 
liche Hoheit die Kronprinzeſſin im Neuen Palais und hierauf die 
Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen. Beide Kaiſerliche Majeſtäten 
unternahmen nach der Tafel eine längere Ausfahrt in die Königlichen 
Gärten. Heute beſichtigte Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin die 
Kaiſerin Auguſta⸗Stiftung in Charlottenburg, verweilte einige Zeit im 
hieſigen Königl. Palais und wohnte nach der Rückkehr nach Potsdam 
der Trauerfeierlichkeit für den geſtern verſtorbenen Grafen Keller in 
der Friedenskirche bei. (R.⸗Anz.) 


— Berlin, 2. Juni. [Baldige Vorlage des Geſetzes 
über Eiſenbahngütertarife. — Muthmaßliche Dauer der 
Reichstagsſeſſion. — Evidenthaltung der Standes- 
Regiſter. — Das neue Kriegsgericht in Angelegenheit 
des „Großer Kurfürſt“.] Es iſt als zweifellos anzuſehen, daß 
dem Reichstage in längſtens 14 Tagen auch noch das wichtige und 
tief einſchneldende Geſetz betreffend die Regelung der Eiſenbahngüter⸗ 
tarife vorliegen wird. Der Sonderausſchuß des Bundesraths iſt da⸗ 
mit beſchäftigt, jetzt bereits den Bericht feſtzuſtellen, der in wenigen 
Tagen ſchon vertheilt werden ſoll und wenn nicht ſchon am künftigen 
Freitag, ſo doch jedenfalls in der darauf folgenden Sitzung des 
Bundesraths einer endgiltigen Entſcheidung des letzteren unterzogen 
werden wird. Bei dem großen Gewicht, welches, wie man weiß, der 
Reichskanzler auf die Erledigung dieſes Geſetzes mit den Zolltarif⸗ 
fragen legt, wie er das ja auch ſelbſt jüngſt im Reichstage ausge⸗ 
ſprochen hat, erſcheint es begreiflich, daß die Durchberathung des 
Gütertarif Entwurfs fo bald wie möglich angeſtrebt wird. Jedenfalls 

wird es nicht zu vermeiden ſein, den Entwurf einer Reichstags⸗Com⸗ 
miſſion zur Vorberathung zu überweiſen, wie dies ja auch zweifellos mit dem 
Entwurf über Verfaſſung und Verwaltung Elſaß⸗Lothringens geſchieht. 
Unter ſolchen Umſtänden und Angeſichts der zum größten Theil noch 
unerledigten Zoll⸗ und Steuervorlagen möchte thatſächlich kaum die 
Hinzunahme des ganzen Monats Juli genügen, um dies umfang⸗ 
reiche Material feiner Bedeutung entſprechend geſchäftlich zu erledigen, 
zumal da vor dem 15. d. M. die regelmäßigen Arbeiten nicht auf⸗ 
genommen werden dürften. Nach allen bishrigen Erfahrungen er⸗ 
ſcheint es ſchon ſchwierig, den Reichstag bis zum 15. Jull zuſammen 
zu halten, und es erſcheint daher keineswegs fo unmöglich, als es von 
einigen Seiten behauptet wird, daß eine Vertagung des Reichstages 
bis zum 1. September vielleicht in der erſten Juliwoche beliebt wird. 
So viel ſteht jedenfalls feſt, daß im Augenblick nicht wenige Stimmen 
ſich für dieſen immerhin praktiſchen Ausweg erhoben haben. — Be⸗ 
züglich des Antrages wegen Evidenthaltung der Perſonenſtandsregiſter 
hat der Bundesrath beſchloſſen: 

I. a. Der Anregung der Concentration der Standesurkunden in 
des Standesbeamten des Wohnſitzes keine Folge zu geben, b. die Bundes⸗ 
regierungen zu erſuchen, ſoweit erforderlich, Anordnung zu treffen, daß die 
den Standesbeamten von auswärts zugehenden Standesurkunden ohne 
daß eine Uebertragung in die Standes register ſtattfindet, zu den Sammel⸗ 


acten genommen werden; II. mit dem Abſchluſſe von Uebereinkommen des 
Reichs mit auswärtigen, insbeſondere den angrenzenden Staaten aber 
wechſelſeitige Mittheilung der die beiberfeitigen Landesangebörigen betreffen: 
den Todesſcheine, ſowie mit 105 rſtrecung folder Uebereinkommen auf 
Geburts: und Cheihliehungsu nen i bierfür beſondere Umſtände 
Vorliegen, ſich einverſtanden zu 5 1 III. den Reichskanzler zu erſuchen, 
Anordnung zu treffen, daß die bei er Auswärtigen Amt vom Auslande 
eingehenden Standesurkunden den andesregierungen „zur weitern Ver⸗ 


anlaſſung“ übermittelt werden. 
orgen, Dinstag, 3. Juni, Vormittags 9 Uhr (nicht am 4., wie 


die Kreuzzeitung berichtet hatte), tritt hier im Gebäude der Kaiſerlichen 
Admniralität das den geblhele Krlegsgericht bezüglich des Unterganges 
des Panzerſchiſfes „Großer Kurfürſt“ zuſammen. Den Vorſitz führt 
bekanntlich der General⸗Inſpecteur der Artillerie, General v. Podbielski. 
Die früheren Verhandlungen hatten, wie man ſich erinnern wird, 
eine volle Woche gedauert. In Reichstagskreiſen erhält ſich die Gr: 
wartung, daß dem Reichstage noch vor Ablauf der Seſſion eine Mit⸗ 
theilung über die Angelegenheit zugehen wird. N 
N C Berlin, 2. Juni. [Bildung einer conflitutionellen 
Fracklon. — Forckenbeck und Stauffenberg.] Die Re 
conſtruction einer liberalen Partet wird augenblicklich von jenen Mit: 
gliedern der volkswirthſchaftlichen Vereinigung geplant, die in politi⸗ 
ſchen Dingen den Gonfervativen und Ultramontanen fern ſtehen. 
Nach dem Abſchluß des Zolltarifs und jedenfalls vor den Wahlen 
zum Abgeordnetenhaufe fol eine Agitatlon auf Grund eines Pro: 
gramms unternommen werden, welches die Bildung einer conſtitutlo⸗ 
nellen Fraction“ bezweckt. In dem Programm ſoll der Beweis ge: 
führt werden, daß die handelspolitiſchen Parteien zuſammen wirken 
müſſen, um die conſtitutlonelle Freihelt gegen die politiſche und kirch⸗ 
liche Reaction zu ſchützen. Außerdem ſoll das Programm entwickeln, 
daß ſich in dieſer Parte! Rheinländer und Weſtfalen, welche 
den Freihandel ausſchlleßen, eben fo gut ſammeln können, wie 
Die Oſtpreußen, welche von Schupzöllen nichts wiſſen wollen. — 
Der Oberbürgermeiſter von Forckenbeck, welcher ſich zur Herſtellung 


außerhal! 


änden 


. 27 r Geſundheit in Badenweiler aufhält, theilt feinen hieſigen Freun⸗ der Commiſſton ſchon durch feine große Länge 290 f. Hom 
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Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


den mit, daß er den Feſtivitäten zur goldenen Hochzeit des kalſerlichen] ein; der zweite, welcher den Nicaraguaſee benutzen ſollte, war nicht 
Vom viel weniger lang (etwa 200 Kilometer) und durchſchnitt 


Ehepaares in ſeiner amtlichen Eigenſchaft beiwohnen werde. 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20. 
Sinfalten Beten auf die Zeltun 3, welche Sonntag einmal, Montag 
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Dinstag, den 3. Juni 1879. 
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Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


eine 


Abg. Fihrn. von Stauffenberg lauteten die bisherigen Nachrichten |Höchft ungeſunde Gegend. Im Iſthmus von Darien hatte man drei 
über den Verlauf feiner Krankheit nichts weniger als günſtig. Er] Canäle projectirt, die vergleichs veife kurz, deren Ausführung aber 2 h 
war ſtets bettlägerig, und erſt feit vorgeſtern hat ſich fein Zuftand |mit großen materiellen Schwierigkeiten verbunden. So einer vom 


ſoweit gebeſſert, daß die Aerzte die Reiſe in ein Bad für ausführbar der Bucht von San Blas nach der Mündung des Bayano (42 Kilo: 


5 
AR 


erachteten. Zum Bedauern feiner vielen Freunde iſt ſomit keine] meter) mit einem Tunnel von 16 Kilometer; der zweite von der MN 
Hoffnung vorhanden, daß dieſe Capacität der liberalen Parteien noch Bucht von Acanti nach dem Golf von San Miguel (74 Kilometer) 


an den wichtigen Verhandlungen des Reichstages in dieſer Seſſionf mit einem Tunnel von 17 Kilometer; der dritte vom Golf vom 
Uraba nach dem Golf von San Miguel (128 Kilometer) mit 


theilnehmen kann. 


[Die Juſtizorganiſation und das Richterperſonal.] Bisher find 22 Schleuſen. 


die Mitglieder der Gerichte erſter Inſtanz (Stadt, Kreisgerichte, Gerichts⸗ 
deputationen, Gerichtscommiſſionen u. f. w.) noch in voller Ungewißheit 
über ihre nach dem 1. October d. J. eintretende Verwendung, während die 
der Gerichte zweiter Inſtanz ſchon im Beſitze der amtlichen Benachrichti⸗ 


gungen ſich befinden. Für die erſteren wird in den nächſten Tagen, 


Ein ſechster Canal, vem Golf von Uraba nach 
der Bucht von Chiri⸗Chiri gehend, mit Benutzung des Fluſſes 
Atrato erforderte nur eine Länge von fünfzig Kilometer, aber 


einen Tunnel von 6 Kilometer und obendrein 22 Schleuſen. Gegen 1 
wie] das Syſtem der Schleuſen hat ſich die Commiſſton fehr entſchieden 


man bört, die Ungemißheit ebenfalls beendet fein und bei dieſer Gelegen⸗ ausgeſprochen, und eben deswegen gab fie den Vorzug dem Project 


beit auch das Nähere über die Sitze der künftigen Handelsgerichte (d. h. 
der mit zwei Kaufleuten und einem Richter als Vorſitzendem eingerichteten 
N für Handelsſachen“) bekannt werden. Von größerer Bedeutung 
aber iſt die 
Richterzahl auf die einzelnen, da bei den 
find, aber da, wo mehrere Amtsrichter an einem Amtsgerichte wirken, 
Juſtizminiſter einen Vorſitzenden betreffs der Auſſicht zu beſtellen bat. 
IInvalidenkaſſen.] Wie die „Trib.“ hört, liegt es in der Abſicht der 
Regierung, die ee a in der nächſten Seſſion des Reichstags 
zum Austrag zu bringen. 
neues Material über die Penſionskaſſen zu ſammeln, da das vorhandene 
völlig unzureichend zur Beurtheilung der 1175 iſt, ob den Zwangs⸗ oder 
den freien, auf Grund eines Normativgeſetzes ſich bildenden Kaſſen der 
Vorzug zu geben. In den maßgebenden Kreiſen der Regierung, d. h. bei 


den Decernenten über das Verſicherungsweſen neigt man ſich mehr und Widerwillens gegen die Schleuſen doch nicht, 
mehr zu der Anſchauung, daß auf dem don dem Abg. Stumm vorgeſchlage⸗ des Canals in den ſtillen Ocean eine ſolche Schleuſe zu entbehren 
ege der Errichtung obligatoriſcher Altersverſorgungskaſſen ſür alle fei. 


nen 
e nach dem Muſter der 
öſen iſt. Es dürfte danach kein anderer 
ein Normatipgeſetz die Bildung von Penſionskaſſen 0 ö 
entſpräche auch der Auffaſſung der l verſtändigen. 


nappſchaftskaſſen die Frage nicht zu 
usweg übrig bleiben, als durch 


[Weltausſtellung in Sydney.] Die Königlichen Directionen der 
Staats: und unter Staatsverwaltung ſtehen Privatbahnen — letztere vor⸗ 
behaltlich der Zuſtimmung der Geſellſchafts vertretungen — werden hierdurch 
ermächtigt, für diejenigen Gegenſtände, welche auf den internationalen Aus⸗ 
ſtellungen in Sydney und Melbourne ausgeſtellt werden, 
einer bon dem Reichscommiſſar für die auſtraliſche 
Ausſtellern auszufertigenden Beſcheinigung eine Transportbegünſtigung in 
der Art zu gewähren, daß für den Hintransport die halbe tariimäßige 
Fracht zur Berechnung gelangt. Es ift darauf zu halten, daß die Aus⸗ 
ſtellungsgüter mit Bezettelungen verſehen find, aus welchen erſichtlich iſt, 
daß die betreffenden Gegenſtände für die Ausſtellungen beſtimmt ſind. 

[Verbot auf ] 
Das Verbot der vom communiſtiſchen Arbeiter⸗Bildungsverein in London 
herausgegebenen periodiſchen Druckſchrift „Freiheit“ erſtreckt ſich auch auf 
diejenigen Nummern dieſes Blattes, welche unter der Auſſchrift „Die 
blutige Maiwoche“ zur Ausgabe gelangen. 8 

Dresden, 1. Juni. 


rübl'ſche Terraſſe) verſammelt. Von den dem Ausſchuß angehörenden 
Zeitungen fehlten nur wenige. Es waren vertreten: „Voſſiſche Aae 
„National⸗Zeitung“ und „Volks⸗Zeitung“ aus Berlin, „Weſer⸗Zeitung“, 
„Elberfelder Zeitung“, „Franlfurter Anzeiger“, „Deutſche Allgemeine Zei⸗ 
tung“ (Leipzig), „Social⸗Correſpondenz“ 8 ) 
„Wiener Preſſe“, „Wiener Tageblatt“ und „Trieſter Zeitung“. Der Aus⸗ 
ſchuß beſchäftigte ſich mit der Frage der Umgeſtaltung des Journaliſten⸗ 
tages, für welche von der vorjährigen Verſammlung eine Commiſſion ein⸗ 
geſetzt worden war, und beſchloß auf Antrag des Herrn 
mann (Leipzig): „Den Gedanken einer grundſätzlichen Um 
Journaliſtentages vor der Hand auf ſich beruhen zu laſſen, dagegen die 
Sommiffion zu beauftragen, die Idee einer Unterſtützungskaſſe für Journa⸗ 
liſten, unter Zugrundelegung der vorliegenden Entwürfe, weiter zu bear⸗ 
beiten und dem nächſten Journaliſtentageeinen beſtimmten Vorſchlag darüber zu 
unterbreiten. Der Ausſchuß beſchloß alsdann, die diesjährige Generalver⸗ 
ſammlung des Journaliſtentages am 31. Auguſt in Eiſenach abzuhalten, 
und zwar mit folgender * Bericht der Commiſſion über die 
beabſichtigte Erweiterung des ournaliſtentages und Gründung einer Unter⸗ 
ſtützungskaſſe neben der beſtebenden Penſionskaſſe.“ 


München, 30: Mal. [Beftfeier der goldenen Hochzeit 
des Kaiſers.] Die beiden Bürgermeiſter haben Einladungen zur 
Bildung eines Feſtcomites behufs Veranſtaltung einer Feſtfeler der 
goldenen Hochzeit des deutſchen Kaiſerpaares erlaſſen, und wird ſich 
dieſes Comite heut Abends im Sitzungsſaale des Magiſtrats ver⸗ 
ſammeln, um das Programm der Feierlichkeit zu berathen und feſt⸗ 


zuſtellen. 
Frankreich. 


O Paris, 29. Mal. [Der Congreß für die Durch- Faure, Dupere, Frl. Krauſe, Block me. Das Orcheſter wird aus 250 
Muſikern beſtehen, das iſt doppelt ſoviel als die gewähnliche Stärke 
Taxil's. — Das in der Großen Oper zu veranſtaltendef des Orcheſters der Großen Oper. Die Scene bleibt während der Mufik⸗ 
Heute hat der Congreß für die Durch- aufführungen, die im Saale ſtattfinden, durch den Vorhang geſchloſſen. 

Der fantaſtiſche Theil wird zugleich auf der Bühne, irn Scale und in 
den Gängen dem Publikum zugänglich ſein. Auf ded Bühne werden 
in verſchiedenen Verkaufsläden Künſtlerinnen der Panifer Theater ihre 


ſtechung des Iſthmus von Panama. — Freiſprechung 


Feſt für Szegedin.] 
ſtechung des Iſthmus von Panama feine Arbeiten geſchloſſen. Ferd. 
de Leſſeps führte den Vorſitz und es war eine Freude, zu ſehen, mit 
welcher Jugendfriſche und Munterkeit der betagte Herr die Verhand⸗ 
lung leitete. Wie er in ſeinem Präſidentenſeſſel ſaß und mit Energie 
und Zuverſicht von dem neuen großen Werke ſprach und dem hie und 
da ausbrechenden Verdruß dieſes und jenes Congreßmitgliedes durch 
ein bon mot entgegentrat, hätte man ihm die Fähigkeit zugetraut, 


noch ein halbes Dutzend ſolcher Unternehmungen, wie die Durch⸗ 
ſtechung eines Welttheils zu glücklichem Ende zu führen. F. de Leſſeps 
gehört unbedingt zu den ſympathiſcheſten Erſcheinungen des heutigen 
Paris, und das Publikum verfehlte denn auch nicht, ihm bei jeder 
Gelegenheit durch ſtürmiſchen Beifall ſeine Anerkennung zu bezeugen. 
Der Secretär des Congreſſes gab eine Ueberſicht über die Arbeiten 
der verſchiedenen Commiſſionen, aber das Hauptdocument, welches in 
Bericht der 


Verleſung kam, war der 
welcher die Aufgabe zugefallen war, 
vergleichend, 


dieſer Sitzung zur 
vierten Commiſſion, 
verſchiedenen Durchſtechungs = Projecte 


Congreſſes von ihren Urhebern zurückgezogen worden. Der 


Hoffnung nicht aufgegeben hat, fie durch einen Einſch mitt in die 


uſammenſetzung der N und die Vertheilung der erfordert. 
mtsgerichten Einzelrichter thätig | ftehenden Eiſenbahn durchſchneidend, bietet dieſer Canal den Vortheil, 
der daß die Arbeitsmateriallen leicht zu beſchaffen find. Er bietet den 


egenwärtig ift die Regierung damit beſchäftigt, lirung bedürfen. 


u ermöglichen. Das veranſchlagt. 


eltausſtellung den ſolutlon, 


Prof. Dr. Bieder⸗ Dietz⸗Monin ſtimmte jedoch mit Nein. Heute Abend werden die Gongreß⸗ 
geſtaltung des | Mitglieder dem Präſidenten der Republik vorgeſtellt werden. — DerSchrifte 
ſteller Taril, Verfaſſer einer anticlericalen Broſchüre: „à bas la cnlotte“, 


zu prüfen. 
Dieſer Projecte waren ſieben, von welchen indeß zwei im Laufe des. und Vauthier einen 
Bericht einn großartigen Tombola 
hob eingehend die Verdienſte und Schwächen eines jeden hervor. Kean] rere Orcheſter poſtirt ſein, 
einziges iſt ganz vorwurfsfrei und die ideale Aufgabe, einen Cecnal 
unter freiem Himmel und ohne Schleuſen von elisem Otean zum werden fi 
andern zu führen, iſt nicht gelöſt worden, obgleich wian auch je'st die 


der Herren Wyſe und Reclus u. ſ. w., welches bei einer Länge von 
73 Kilometern einen Tunnel von 6 Kilometern, aber keine Schleuſen 
Den Iſthmus von Panama in der Nähe der ſchon be⸗ 


Nachtheil, daß die Gewäſſer des Chagre, die in gewiſſen Jahreszeiten 


ſehr ungeftüm find, bei ihrer Einführung in den Canal einer Regu⸗ 


Die Ingenieurs hatten die Einrichtung eines 
gigantiſchen Wehres von 400 Meter Länge vorgeſchlagen, aber die 
Commiſſion mochte lieber dem Chagres ein anderes Bett für den 
eventuellen Abfluß geben. 


Sie fordert alſo die Ingenieurs auf, dieſelbe ihrem Projecte 
hinzuzufügen. Die Koſten des Projects find auf etwa eine Milltarde 
Man glaubt daß die Capitals⸗Anlage ſich rentiren 
wird, da die ſtatiſtiſche Commiſſion für die erſten Jahre nach Er⸗ 
Öffnung des Canals, deſſen Bau etwa ſechs Jahre in Anſpruch 


nehmen ſoll, einen Tranſit von 6 Mill. Tonnen in Ausſicht ſtellt. Zu 


15 Fr. pr. Tonne gerechnet, würde das eine Einnahme von 90 Mill. liefern. 


egen Beibringung Nach Mittheilung aller dieſer Angaben verlas der Präſident die Re⸗ 
über welche die Mitglieder des Congreſſes einzeln mit Ja 


oder Nein abzuſtimmen hätten. Dieſe Reſolution lautete: 


7 


Canal ſoll im Niveau ſein; er ſoll zwiſchen dem Golf von Limon im 
Atlantiſchen Ocean und der Bucht von Panama im Stillen Orean 
{ . Hierin find, wie man ſieht, zwei Beſtimmungen 
Grund des Reichsgeſetzes pom 21. October 878] enthalten. Mehrere Mitglieder forderten die Sonderung derſelben, 
damit man über jede einzeln abſtimme, aber das Bureau erklärte, an 
der von den Präſidenten und Vicepräſidenten aller Commiſſtonen ver⸗ 
Man ſchritt zum 
a [Journaliſtentag.] Der Ausſchuß des deut⸗ Votum; 98 Mitglisder waren anweſend, etwa 40 fehlten. 
chen Journaliſtentages war beute Mittag bier (im Fiebiger's Reſtaurant, erwähnte Reſolution ſtimmten 74, gegen dieſelbe 8; 16 enthielten ſich. 


gegraben werden.“ 


einbarten Tagesordnung nichts ändern zu können. 


Endlich glaubt die Commiſſion troß ihres 2 
daß bei dem Eingange 


* 
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Für die =; 

Zum Schluß übernahm der Admiral la Roncière le Noury den 1 ji 
Vorſitz und verabſchiedete den Congreß mit einigen unbedeutenden 
orten. Leſſeps trat nochmals vor und erklärte, der neue Canal 1 


teöben), „Breslauer Zeitung“, werde mit derſelben Ehrlichkeit ausgeführt werden und in demſelbden 


patriotiſchen Sinne, wie der Suezeanal. Leſſeps ſelber hatte mit Ja 
geſtimmt, ebenſo la Roncière le Noury und die meiſten Franzofen. 


iſt heute von dem Aſſiſenhofe der Seine freigeſprochen worden. — 


Die Beiträge für die Ueberſchwemmten in Szegedin fließen hier noch 
immer reichlich ein und wird durch das in der großen Oder am 
7. Juni von dem franzöſiſchen Comite zu veranſtaltende Feſt eine 


hat ſich mit dem „Figaro“ ins Einvernehmen geſetzt und hat dieſer 
das Arrangement der Feſtlichkeiten übernommen. 
ſollen überaus glänzend ſich geſtalten und an Großartigkeit und Pracht⸗ 
entfaltung das heutzutage möglich Erreichbare leiſten. Das Feſt wird 
in zwei Theile zerfallen, den rein muſtkaliſchen, der von ®—11% Uhr 
dauern wird und den fantaſtiſchen Theil, der von Mitternacht bis 
fünf Uhr früh währen ſoll. Von den Künflern, die im Muſik⸗ 
programm figurlren, erwähnen wir die Componiſten Gourod, Moffenet, 
Hrn. Saint⸗Saöns, Guiraud, Beyer und Delides und die Sänger 


Waaren feilbieten: in der Boutique japonaise die Damen Sargalli, 
Marquet u. A., in der Boutique auvergnate Fr Judic in ihrem 
Coſtüm der Charbonniers. Fr. Thso im Verein mit Röjane, Della 
und Lenormand wird den Schild „A la Jolie Panfumeuse“ führen; 
und noch eine große Reihe van Boutiquen, gehalten von den beliebleſten 


ausüben, worunter ein Cabaret de YAssommohr, in dem d 


Ebenſo haben eine Anzahl von Damen es auf fidy genommen, die 
Gaͤſte ihr Glück bei ben beliebteſten Pariſer Spielen verſuchen z 
laſſen. Zur Rechten und Linken des Tanzfoer werden die berühmte 


Milly⸗Mever und Piccolo und die Herren Berthelier 
Auetions⸗ Verkauf und werden die Ziehun 
veranſtalten. In den Foyers werden meh⸗ 


AR 


Gramier, 


Gehör bringen werden. 


anſehnliche Summe demſelben wohlthätigen Zwecke zugeführt werden 
konnen. Das franzoͤſiſche Comite für die Szegediner Ueberſchwemmtenn 


Dieſe Feſtlichkeiten 


Theaterdamen in reizenden Charaktercoſtünnen, werden ihre ans. 
Damen Helene Petit, Mumte und Magnier Champagner ausſchenken. 


Haulon-bess und mehrere Mitglieder des Variété Theaterd und des 
die] Palaid:Royal ſich produciren. Im großen Saale haben die Damen 
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die abwechſelnd die gewählteſten Stücke zw 
In den Gängen zur Rechten und Linken 
ch Tiroler Sänger (Gebr. Rainer) und Taſchenſpleler d la 
Hamann produciren und außer vielen anderen geiſtreichen Ueberraſchun⸗ 
Andes⸗ gen werden auch die Frl. Colombia und Kalb Vorſtellungen mit dem 


kette zu verwirklichen. Der Canal des erſten Projec tes, der ſich vom] Phonographen bieten. In der großen Rotunde des Buffets endlich 


Golf von Uraba nach der Bucht von Chiri⸗Chiri erſt tecken ſoclte, flößte] wird ein vollſt 


> 


ändiges Caſé⸗Concert unter Leitung des Herrn Renard. 
eter) Schrecken! des Directors des Eldorado, ſtattfinden. Was die Decoration anbe⸗ 
’ ur he . D Ie 5 - 1 10 
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langt, fo wird dieſelbe des Feſtes würdig, die Beleuchtung aber an 
Glanz und Großartigkeit alles bisher Geſehene übentreffen und ſollen 
die elektriſchen Lichter zum erſten Male mit einem neuartigen Effecte 
das Publikum überraſchen. 
O Paris, 30. Mai. [Aus dem Senate. — Suter: 
pellation Gavardie s. — Aus der Deputirtenkammer. 


Jouberts. — Zur Rückkehr nach Paris. — Zur Be⸗ 
gnadigung Blanqui's. — Parlamentariſche Vergnügungs⸗ 
fahrt nach Algier. — Aus der Akademie.] Eine bedeutungs⸗ 
loſe Sitzung im Senat, etne nicht minder unbedeutende Sitzung in 
der Kammer, darauf beſchränkten ſich die geſtrigen parlamentariſchen 
Ereigniſſe. Im Senat wollte Gavardie abermals ſeine Interpellation 
über die Magiſtratur anbringen, nachdem er dieſelbe ſchon zweimal 
zurückgezogen hatte. Aber die Verſammlung verlor die Geduld und 
vertagte die Interpellation auf einen Monat auf Verlangen des 
Juſtizminiſters. Gavardie ließ feinem Aerger freien Lauf und ſagte 
unter Anderem, es ſehe fo aus, als ob der Juſtizminiſter vor feiner 
Interpellation Angſt hätte. Dies wäre freilich das erſte Mal, daß 
die Wölfe ſich vor den Lämmern fürchten. Der Senat lachte, aber 
der Präſident verwies dem Redner dieſen Ausdruck. Gavardie erklärte 
darauf eiligſt, daß er den Wolf zurückziehe und inmitten großer Heiterkeit ver⸗ 
tagte ſich der Senat auf Donnerstag. In der Kammer interpellirte der un⸗ 
Et ermüdliche Baudry d'Aſſon den Unterrichtsminiſter über die Abſetzung 
eines Schulbruders in einem Dorfe der Vendée und interpellirte ferner 
7 Laroche⸗Joubert den Finanzminiſter über gewiſſe Befugniſſe der Gene- 
5 ralſteuereinnehmer, welche nach feiner Behauptung den Banquiers in's 
Handwerk pfuſchen, indem ſie die Handelseffecten discontiren und ein⸗ 
kaſſtren. Léon Say erwiderte, daß ſie dieſelben künftig nicht mehr 
discontiren werden, daß es aber im Intereſſe des Publikums liege, 
ihnen das Recht zur Einkaſſtrung zu erhalten. Hierauf verwarf die 
Kammer den Antrag des Barons de Janze, wonach die Deputirten, 
deren Wahl noch nicht beſtätigt worden, nicht an den Abſtimmungen 
Theil nehmen können, und diseutirte einige Geſetze von geringerem 
Intereſſe. Lockroy zeigte an, daß er ſeine Interpellation über die 
Amneſtie zurückziehe, Lucace legte ſeinen Bericht über die Wahl Blanqui's 
nieder, welcher morgen Sonnabend zur Discuſſion kommen ſoll, Spuller 
g endlich brachte ſeinen Bericht über das erſte Unterrichts⸗Geſetz, die 
A Zuſammenſetzung des Unterrichtsraths betreffend, ein Bericht, von dem die 
Mitglieder der Commiſſion, die ihn gehört haben, viel Gutes ſagen. 
Bemerken wir bei dieſer Gelegenheit, daß heute die „Republique 
frangalſe“ entſchieden leugnet, die Regierung habe die Abſicht, die 
Ausarbeitung des anderen Unterrichtsgeſetzes zu verſchieben. Man 
würde ſich aber beeilen müſſen, wenn dasſelbe wirklich noch in dieſer 
Seſſion zur Verhandlung kommen ſoll, denn die Sefſton ſoll, wie es 
heißt, ſchon gegen den 5. Juli geſchloſſen werden und bis dahin fehlt 
es nicht an Arbeit. Die Frage der Rückkehr nach Paris iſt auch noch 
zu erledigen und Perin hat ſich mit anderen Deputirten beim Juſtiz⸗ 
miniſter erkundigt, warum ſeit einiger Zeit von dieſer Angelegenheit 
nicht mehr die Rede iſt. Die Antwort war, daß die Regierung mit 
nächſtem die Initiative zur Rückkehr ergreifen werde, indem fie den 
Kammern vorſchlagen will, im Congreß den Verfaſſungsartikel 8, der 
ſich der Ueberſiedlung widerſetzt, abzuſchaffen. Ein Local für den Senat 
iſt noch nicht gefunden. Das Bureau des Senats verlangt den Louxem⸗ 
burg Palaſt, inzwiſchen haben jetzt die Architekten von Paris der Regierung 
einen Plan unterbreitet, die Tuilerien als Sitz der beiden Kammern 
wieder aufzubauen. Eine Entſcheidung über die Rückkehr nach Paris 
wird, wie man erwartet, ohne Schwierigkeiten erfolgen, die Regierung 
iſt jetzt der Mehrheit in beiden Kammern gewiß und ſelbſt die Oppo⸗ 
ſition der äußerſten Linken gegen das Cabinet iſt merklich eingeſchafen. 
Man behauptet, daß die Intranſigenten nur darum ihre Feindſeligkeiten 
einſtellen, weil ihnen unter der Hand verſprochen worden, daß die 
Begnadigung Blanqui's ſogleich nach der Aufhebung der Wahl in 
Bordeaur und noch vor dem 5. Juni unterzeichnet werden ſoll. 
Dies Gerücht iſt ſogar geſtern mit großer Beſtimmtheit aufgetreten. 
Blanqui würde alſo wieder in den Befiß feiner politiſchen Rechte 
treten; das Begnadigungsdecret ſoll am 4. Juni im Amtsblatt er⸗ 
ſcheinen. Es wird ſich zeigen, ob die Regierung ſich zu einem fo weit 
gehenden Zugeſtändniß hergegeben hat. Die Senatoren und Depu⸗ 
tirten von Algerien wollen ihre Collegen in Maſſe zu einem Beſuch in 
der Colonie bewegen. Sie veranſtalten für die erſten Ferienwochen 
Keine parlamentariſche Vergnügungsfahrt nach Algier und haben ſich 
3% dieſem Ende ſchon mit der Lyoner Eiſenbahn⸗Compagnie und einer 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft in Verbindung geſetzt. — Die franzöfifche 
Akademie iſt ſchon wieder in der Lage zu bereuen, daß ſie Emile 
DOllivier in einer unglücklichen Stunde unter ihre Mitglieder aufge⸗ 
nommen hat. Sie verſammelte ſich geſtern, um in Sachen Henri 
Martin's contra Dllivier einen Beſchluß zu faſſen. Von den 38 
Akademikern, welche jetzt die hohe Verſammlung bilden, waren 28 
zugegen. Littré war durch Krankheit verhindert zu kommen. Alex. 
Dumas und Sardou hatten ſich entſchuldigen laſſen. Noch mehrere 
andere waren ausgeblieben, unter ihnen der Herzog von Aumale. 
Jiaules Simon, der jetzige Director, ſetzte ſehr unparteiiſch, wie man 
ſagt, den Thatbeſtand auseinander. Er erinnerte daran, daß die von 
H. Martin und E. Ollivier ausgearbeiteten Reden von der Prü⸗ 
flungs⸗Commiſſion nicht gebilligt werden, daß H. Martin an feiner 
Reede zum Lobe Thiers' die Aenderungen vorgenommen habe, die von 
dieſer Commiſſion verlangt wurden, daß aber E. Ollivier ſich nur zu 
einigen Aenderungen verſtand und daß er darauf beharrte, in gewiſſen 
Stellen ſeiner Rede Thiers, den großen Patrioten in einer Weiſe an⸗ 
0 zugreifen, welche der Commiſſion ganz unſtatthaft ſchien. Die Com: 
miſſion appellirt alfo an die Akademie im Plenum und J. Simon 
eröffnete die Debatte. Dieſe Debatte dauerte zwei Stunden und ſie 
wurde mit großer Heftigkeit geführt. Der Chemiker J. P. Dumas 
beantragte, daß man die Aufnahme Martins auf ſechs Monate ver⸗ 
ſchiebe; bis dahin würden die Geiſter ſich beruhigt haben und die 
beiden Gegner würden Zeit finden, ſich zu verſtändigen. Gegen dieſen 
Vorſchlag ſprechen Mignet, Jules Favre, Legouvé, Cuvillier⸗Fleury. 
Dieſer letztere namentlich ſetzte auseinander, daß die Akademie voll⸗ 
ſtändig das Recht habe, an Stelle Olliviers, der die großen Ber: 
dDienſte Thiers in fo unpatriotiſcher Weiſe verkenne, einen andern 
Redner zu bezeichnen. Für die Vertagung anderſeits ſprachen der 
Graf d'Hauſſonville, Caro und beſonders der Graf von Fallour. 
Dieſer letztere ſcheint ſeine bekannten einſchmeichelnden Redekünſte auf⸗ 
geboten zu haben, denn er gab den Ausſchlag. Für die Vertagung 
ſtimmten 15 Mitglieder, gegen dieſelbe 12. Unter dieſen letzteren 
Dufaure, Victor Hugo, Jules Simon und Renan. E. Ollivier 
ſtimmte natürlich nicht mit und er verhielt ſich während der ganzen 
Verhandlung faſt ſtumm. Die Akademie iſt alſo nur einer Schwierig⸗ 
keit aus dem Wege gegangen, die ſich nach ſechs Monaten wieder vor 
ihr erheben wird, und ſie hat dem Andenken Thiers gegenüber eine 
große Schwäche bewieſen. 


Provinzial-Zeitung. 
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— Interpellation Baudry d' Aſſon's und Laroche⸗ 


+ Breslan, 3. Juni. [Feſteſſen.] Im Saale der Neuen Börfe auf der 
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Graupenſtraße fand am erſten Pfingſtfeiertage Abends 8 Uhr ein von dem Comite 
zu Ehren der bier auweſenden Delegirten „des deutſchen Kriegerbundes“ 
veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt, an welchem ſich 
batten. Se. Excellenz der Commandant von Breslau, General⸗Lieutenant 


Kaiſer aus, dem ſich noch eine Reibefolge von Trinkſprüchen anſchloſſen. 
Das ſchöne Feſt verlief in der heiterſten und gemüthlichſten Weiſe. 

2 [Deputation.] Seitens des Provinzial⸗Ausſchuſſes wurde zur 
Ueberrelchung einer Adreſſe an Ihre Majeftäten anläßlich der goldenen 
Hochzeit Allerhöchſtderſelben eine Deputation gewählt, zu deren Mitglie: 
dern auch die Herren Oberbürgermeiſter Friedensburg und Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher Beyersdorf gehören. Die genannten Herren wer: 
den auch die Stiftungsurkunde bezüglich des Wilhelm⸗Auguſta⸗Hoſpitals 
überreichen. 

+ [Geh. Juſtizrath Sommerbrodt +] Wie bereits mitgetheilt, ber 
ſtarb nach kurzem Krankenlager am 31. Mai, Vormittags, der Königliche 
Geh. Juſtiz⸗ und Appellationsgerichtsratb a. D. Herr Otto Sommerbrodt. 
Es war demſelben leider nicht vergönnt, nachdem er nach angeſtrengter 
50jähriger Dienſtzeit feinen Abſchied vor 2 Jahren nachgeſucht hatte, noch 
ein langes ruhevolles Leben zu genießen. — Ueber den Lebensgang des 
Verewigten iſt nachſtehendes zu berichten. Otto Sommerbrodt wurde 
am 25. Mai 1805 zu Groß⸗Glogau geboren, woſelbſt ſein Vater das Amt 
eines Depoſital⸗Rendanten und Hofraths bekleidete. In ſeiner Vaterſtadt 
beſuchte er das Gymnaſium, und fpäter, als fein Vater nach Breslau ver⸗ 
ſetzt wurde, das hieſige Magdalenäum, wo ſich der überaus fleißige und 
befähigte Jüngling derartig auszeichnete, daß er ſchon in ſeinem 18. Lebens⸗ 
jahre das Abiturienten⸗Examen abzulegen im Stande war. Auf der bie: 
ſigen und Berliner Univerſität widmete er ſich vom Jahre 18231826 dem 
Studium der Rechte. Nach zurückgelegtem Triennium trat er bei dem biefigen 
Oberlandesgerichte, dem jetzſgen Appellationsgerichte in den Staatsdienſt ein, 
woſelbſt er am 14. April 1826 als Auscultator vereidet wurde. Im Jahre 1828 
wurde er Referendarius und 1830, nach abſolvirtem Staatsexamen, bei derſelben 
Juſtizbehörde als Aſſeſſor angeſtellt. Im Jahre 1837 erfolgte ſeine Er⸗ 
FR als Director und Kreis⸗Juſtizrath in Landeshut. jährend feiner 
iebenjähr 
ſeiner ihm untergebenen Beamten und der dortigen Bürgerſchaft zu er⸗ 
werben, und nur ungern ſah ihn die Bevölkerung des Kreiſes ſcheiden, da 
im Fabre 1844 ſeine Ernennung zum Oberlandesgerichtsrath in Breslau 
erfolgte. 1866 ehrte ihn Se. Majeſtät mit der 1 des Charakters 
eines Geh. Juſtizrathes, während ihm im Jahre 1870 der Rothe Adlerorden 
III. Klaſſe verliehen wurde. Im Jahre 1873 erfolgte ſeine Ernennung zum 
Präfiventen der Disciplinarkammer. Nachdem ihm im Jahre 1876 vergönnt 
war, fein 50jäbriges Dienſtjubiläum zu feiern, ſehnte er ſich nach der wohl ⸗ 
verdienten Ruhe und wurde ihm im Jahre darauf der nachgeſuchte Ahſchied 
buldreichſt gewährt. — Sein vielſeitiges Willen, fein ſcharfes juriſtiſches 
Urtheil, fein edler, hoher Sinn für alles Gute und Schöne, feine echte 
Loyalität hatten ihm in den weiteſten Kreiſen die aufrichtigſte Liebe und 
Verehrung erworben und wird daher ſein Heimgang von ſeinen vielen 
Freunden und Bekannten beklagt. Er war ein wahrer Patriot und ein 
würdiger nat unſerer Stadt. 

—r. [Mi len des kaiſerlich deutſchen Geſundheitsamtes.] 
Woche vom 11. bis 17. Mai. Beim Beginn der Berichtswoche herrſchten 
an faſt allen deutſchen Beobachtungsſtationen nördliche und nordweſtliche, 
in Bremen weſtliche Windrichtungen, die Wach an den meiſten Stationen, 
in Heiligeuſtadt und Berlin, nach kurzem Wechſel mit öſtlichen 5 
gen bis um die Mitte der Woche anhielten und dann, mit Ausnahme von 

onitz, wo bis zum Schluß der Woche noͤrdliche Luftſtrömunzen vor⸗ 
berrſchend blieben, in ſüdliche (ſüdöſtliche und ſüdweſtliche) in Bremen, Köln 
und Karlsruhe ſchon vom 12. Mai an umgingen. Gegen Ende der Woche 
machten ſich jedoch wieder noͤrdliche (nordöſtliche und nordweſtliche), in 
München und Köln weſtliche und füdweſtliche Windrichtungen geltend, die 
Temperatur der Luft ſtieg langſam, 1 jedoch das Durchſchnittsmittel 
nicht ganz. Die relative Feuchtigkeit der Luft war, beſonders in den erſten 
Tagen der Woche, eine geringe. Das Sättigungsmaximum erreichte nur Breslau. 
Niederſchläge erfolgten nur mäßig und meiſt in der zweiten Wochenhälfte, in Köln 
und Karlsruhe na Entladung von Gewittern. Der 5 Regen fiel in 
München (10,2 Par. e e Boni e 80 L.). Aus Berlin wird 
kein meßbarer Niederſchlag gemeldet. — Von 7,315,369 Bewobnern deutſcher 
Städte ſtarben während der Berichtswoche 3993, welche Zahl, auf 1000 Be⸗ 
wohner und auf's Jahr berechnet, einem Verhältniß von 28,4 entſpricht 
egen 28,3 der vorangegangenen Woche. In der entſprechenden Woche des 
Jahres 1878 entfielen auf 7,368,063 Einwohner 4034 Sterbefälle = 28,5 
pro mille. — Die Zahl der Lebendgeborenen der verhergegangenen Woche 
betrug 5391, ſo daß ſich ein natürlicher Zuwachs von 1398 Perſonen er⸗ 
giebt. Die Geſammtſterblichkeit hat ſich im Vergleich zur Vorwoche nicht 
weſentlich geändert. Den einzelnen Städtegruppen nach hat fie an der 
Oſtküſte, im Oder: und Warthegebiet, im ſüddeutſchen Hochlande und in der 
oberrheiniſchen Niederung ab⸗, in den übrigen Gruppen zugenommen. Die 
Städte unter 40,000 Einwohnern zeigten meiſt ein günſtigeres Verhältniß 
als die volksreicheren, nur in den Städten an der Oſtſeeküſte, im ſächſiſch⸗ 
märkiſchen Tieflande und in der oberrheiniſchen Niederung war das Ver⸗ 
bältniß ein umgekehrtes. Die Sterblichkeit des Säuglingsalters erſcheint 
im Ganzen im Vergleich zur vorhergegangenen Woche ein wenig geſteigert. 
Vermindert war fie nur in der Oſtſeeküſtengruppe, im ſüddeutſchen Hoch⸗ 
lande (München) und in der oberrheiniſchen Niederung. — In unſerer Oder⸗ 
und Warthegegend kommen auf 10000 Lebende 124, . von Kin⸗ 
dern im erſten Lebensjahre und 34,5 von Perſonen im Alter von über 
60 Jahren. — Unter den Todesurſachen traten von den Infectionskrank⸗ 
beiten Maſern, Scharlachfieber und Unterleibstyphen häufiger, diphtberiſche 
Affectionen, Flecktyphen und Darmcatarrhe der Kinder ſeltener auf. 
Maſern endeten vornehmlich in Hamburg, Crefeld, Gladbach, Karlsruhe, 
Scharlachſieber in Bromberg, Ratibor und Hamburg zum Oefteren 
tödtlich. Diphtberiſche Affectionen zeigten meiſt Nachläſſe, doch überſteigt 
in Königsberg, Danzig, München, Dresden, Berlin, Crefeld die Zahl der 
Todesfälle noch immer die normale. Die Geſammtzahl der daran in deutſchen 
Städten geitorbenen Kinder ſank auf 102 von 140 der Vorwoche. — Todes⸗ 
fälle an Unterleibstyphus ſtiegen in München auf 8, auch in vielen Städten 
des ſächſiſch⸗märkiſchen Tieflandes wurden typhöſe Fieber häufiger Todes: 
urſachen. Der Flecktyphus trat ſeltener auf; von den 7 gemeldeten 
Todesfällen entfielen auf Berlin 4, auf Breslau 2, auf Magdeburg 1. Al 
neu erkrankt wurden in die Hoſpitäler aufgenommen in Breslau 14, in 
Berlin 2. An Rückfallstpphus erkrankten in Breslau 2, in Quedlinburg 1, 
in Berlin 13, und ſtarb in Braunſchweig eine Perſon. Auch Darmkatarrhe 
der Kinder führten im Ganzen ſeltener zum Tode, in größerer Zahl er⸗ 
ſchienen ſie nur in Breslau, München, Ausburg als Todesveralaſſung. 
Aus Reutlingen wird 1 Fall von Cholera nostras mit tödtlichem Ausgang, 
aus Augsburg 1 Todesfall an Pocken, aus Berlin 1 Todesfall an Wind⸗ 
pocken gemeldet. — Nachdem die Typhus⸗Epidemie in Kia Kreis 
Oletzko, kaum erloſchen ift, wird ein neuer Ausbruch von exanthematiſchem 
Typhus aus dem etwa 12 Meilen davon entfernten Dorfe orowen, Kreis 
Sensburg, gemeldet. In der Zeit vom 14. März bis Ende April ſind da⸗ 
ſelbſt bei einer Bevölkerung von 550 Perſonen 32 erkrankt und 6 geſtorben. Die 
erſten Fälle traten in der Familie eines ſehr armen Losmanns auf, deſſen 
Wohnhaus in unmittelbarer Nähe von Sumpfwieſen faſt auf denſelben 
gelegen it. Genaue Ermittelungen über den Urſprung der Epidemie konnten 
nicht angeſtellt werden, doch verſichert der Ortsvorſtand, daß die zuerſt er⸗ 
trankten Perſonen in den 4 Monaten den Ort nicht verlaſſen, auch 
keinen Verkehr mit Fremden gehabt haben. — In unſerer Oder⸗ und Wartbe⸗ 
gegend war die Geſammtſterblichkeit verhältnißmäßig am größten in Poſen, 
wo auf je 1000 Bewohner und auf das Jahr berechnet, 31,4 Perſonen 
ſtarben. Dann folgt Breslau mit 30,6 und ſchließlich Liegnitz, Bromberg, 
Königs hüfte, Landsberg a. W., S. 8 Beuthen DS., Neiſſe, Grob: 
Glogau, Ratibor und Brieg mit 28,2. Verhaltnißmäßig größer als in 
oſen war die Sterblichkeit in Augsburg mit 45,4, München mit 40,5 und 
öͤnigsberg mit 32,2. erbältnißmäßig geringer als in Poſen war bie 
Sterblichkeit in Mage a. M. mit 23,9, Berlin mit 24,4 und Dresden 
mit 27,8. In Wien erreichte die Sterblichkeitsziffer die Höhe von 33,6, in 
Paris von 27,7 und in London von 22,1. Ueberhaupt war die Sterblich⸗ 
keit im Auslande verhältnißmäßig am größten in Prag Imit 44,4 und am 
a rg in Saint⸗Louis mit 9, auf je 1000 Einwohner und auf das Jahr 
erechnet. 

[Perſonal-Nachrichten.] Angeſtellt: 1) Der bisherige Schiffsführer 
Paul Steller aus Neuſalz als Stromauſſeber für die Waſſerbau⸗Inſpection 
Breslau. 2) Der bisherige Schiffer Oswald Schulz aus Schwuſen als 
Stromaufſeber für die Waſſerbau⸗Inſpection Steinau a. O. — Ernannt: 
Der invalide Sergeant Vallentin zum Gefangenen⸗Aufſeher bei der Straf⸗ 
anſtalt zu Brieg. . . 5 

Uebertragen: Dem 8 Laube zu Dieban die Local⸗Inſpection 
über die ev. Schulen zu Dieban und Tarxdorf, Kreis Steinau a. O. Dem 
Kreis⸗Schul⸗Inſpector Schröter zu Ohlau die Local⸗Inſpection über die ev. 
Schulen in Groß⸗Peiskerau und Radlowitz und über die kath. Schulen zu 
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ankau, Würben; Klein⸗Oels, Kallen, Gänthersdorf und Tempelfeld. Dem 
aſtor Dobſchall & Ranſen, Kreis Steinau, die Local⸗Inſpection über die 

0 chule. Dem Paſtor Krug zu Steinſeifersdorf die Local⸗ 
Inspection über die evangel. Schulen der fie e Steinſeifersdorf, Kreis 
ichen eſtätigt die Vocationen: für die Lehrerin Fräul. Martha 
Marmé zur Lehrerin an der Mädchen⸗Mittelſchule zu Ohlau. Für den 
Lehrer Neugebauer zum Lehrer einer N Elementarſchule in Breslau. 
Für die Lehrerinnen Frls. Bohnſtedt, Ertel, Menzler und Röſener zu Lehre⸗ 
rinnen an einer ſtädtiſchen evangel. Elementar⸗Mädchenſchule in Breslau. 
Fur den Lehrer Paul zum Lehrer an einer ſtädtiſchen kath. Elementarſchuſe 
in Breslau. — Widerruflich beſtätigt: Die Vocation für den Lehrer 
Paul zum Lehrer an der kath. Stadiſchule zu Waldenburg. 

Ernannt: Der Kreisrichter Kirſch zu Militſch vom 1. Mai 1879 ab 
um Rechtsanwalte bei dem Kreisgerichte zu Striegau und zugleich zum 
Notar im Departement des Appellationsgerichts zu Breslau, mit Anwei⸗ 
ſung an Wohnſitzes in Striegau. Die Referendarien Victor von Körber, 
Auguſt Heyn, Ferdinand Weißermel und Conſtantin Wiedemann zu Breslau 
u Gerichtsaſſeſſoren. Die Rechtscandidaten Hugo Grimmer und Hugo 

ammer zu Breslau, Eugen Gräſer zu Gogolin und Theodor Elſter zu 
Wanſen zu Referendarien. Der Civilſupernumerarius Adalbert Hirſchberger 
85 Breslau zum Bureaudiätarius bei dem Appellationsgerichte zu Breslau. 

er invalide Gefreite Reinhold Waſchke zu Landeck zum Hilfsexekutor bei 
dem Stadt⸗Gericht zu Breslau. Verſetzt: Der Referendarius 
Emil Kruske zu Koſchmin in das Departement des Appellations⸗ 
Gerichts zu Breslau. — Ausgeſchieden auf eigenen Antrag: 
Der Kreisrichter Glockner zu Glatz vom 1. Juni 1879 ab. Die 
Gerichtsaſſ oren Georg von Heydebrand und der Laſa und Dr. Victor von 
Körber zu Breslau. Der Appellationsgerichts⸗Bureaudiätarius Emil Dilla 
und der Kreisgerichts⸗Bureandiatarius Oskar Hofrichter zu Breslau. Der 
Bureaudiätarius Albert Bücklin zu Steinau a. O. Die Stadtgerichts⸗ 
Hilfsboten und Hilfsexekutoren ilhelm Fuser und Gottlieb Weber zu 
Breslau. — Penſionirt; Der Sanjlit enk zu Hirſchberg vom 1. Juli 
1879 ab, unter 8 des Titels als Canzlei⸗Secretair. es 
Amtes entſetzt: Der Gefangenenwärter Karl Weinert zu Oels. 

Ernannt: Materialien⸗Verwalter II. Claſſe Exner in Breslau zum 
Materialien Verwalter I. Claſſe. Betriebs⸗Secretar Schönfelder, Canzliſten 
aver und Zimpel in Breslau und Telegraphiſt Handler in Obernigk 
definitiv in ihren Stellungen. Packmeiſter Micheel und Roſe in Breslau 
zu Zugführern. Schaffner Dickfoß und Hampel in Breslau zu Packmeiſtern. 
Telegraphen⸗Aſpiranten Puder in Camenz und Metzdorf in Mittelwalde zu 
Telegraphiſten. — Verſetzt: Betriebs⸗Secretaire Riedel von Kattowitz nach 
Breslau, Kwiatkowski von Glogau nach Breslau, Franz Hoffmann und 
Becker von Breslau nach Kattowitz. Güter⸗Expedient Lubos von Hansdorf 
nach Brieg. Stations⸗Aſſiſtent Freitag von Deutſch⸗Raſſelwitz nach Glatz. 
Packmeiſter Ebeling von Frankenſtein nach Neiſſe. Telegraphiſt Teuber von 
Coſel⸗Kandrzin nach Breslau. — Penſionirt: Zugführer Lorenz und 
Bönke in Breslau. Packmeiſter . in Frankenſtein. 

B. [Beim Kahnfahren verunglückt.] Am zweiten Feiertag früh 7 Uhr 
fuhr der Uferſtraße Nr. 43 wohnhafte Bäckermeiſter Pichotta in Begleitung 
ſeiner etwa 9% Jahre alten Tochter im eigenen Kahne in der oberen Oder. 
P., als paſſionirter auge auch einigermaßen in der Leitung des Kahns 
geübt, vertraute feiner Geſchicklichkeit wohl allzuviel; denn er lenkte den 

ahn kurz oberhalb des Strauchwehres nach dem Ufer des Zoologiſchen 
Gartens. Hier erfaßte ihn die ſtarke Strömung. Mit Schnelligkeit nach 
dem Wehr zurücktreibend und nicht mehr im Stande, die Kraft des 
Waſſers zu bewältigen, beabſichtigte er augenſcheinlich, den Kahn den 
Wellen preiszugeben und nur ſich und ſein Kind zu retten. Vor⸗ 
übergehende bemerkten, daß P. feine Tochter unter dem linken Arm 
baltend, aus dem Kahnek ſprang. Nur wenige Fuß trennten ihn vom 
Ufer. Die Oder iſt 2 gerade an jener Stelle ſehr tief und P. ging 
mit ſeinem Kinde unter. m nächſten Augenblick wurden beide über das 
Wehr geworfen. Die Sturzwellen hatten P. jedenfalls I Kind entriffen; 
binter demſelben ſah man ihn allein noch einige Male auftauchen. Am 
weſtlichen Ufer der alten Oder — vis-à-vis dem e Garten — be⸗ 
fanden ſich zur bei die Fiſcher Wurche, Stache und Veit. Wurche ſprang 
ſofort in die hohe Fluth. Selbſt ein tüchtiger Schwimmer, war er bald in 
der Nähe des Ertrinkenden angelangt. Doch plötzlich verſank P. und kam nicht 
mehr zum Vorſchein. W. erfaßte nur den Hut des Ertrunkenen. 
Bald wäre es aber nz um den edelmüthigen Retter geſchehen 

eweſen. Seine Collegen Stache und Veit kamen mit einem Sahne 

berbel, und gerade noch zeitig genug, um den ſchon ſchwächer ge⸗ 
wordenen W. dem Strome zu enkreißen. — Die Genannten, ſo wie 
eine Anzahl anderer ln ſuchten eifrigft nach den Leichen. Bis 
Mittags 1 Ubr hatten ſie aber weder Vater noch Tochter gefunden. Der 
Schmerz der hinterlaſſenen Wittwe iſt um ſo größer, als das Mädchen 
das einzige Kind geweſen, welches von ihren 9 Kindern noch am Leben ge⸗ 
blieben war. — Der Kahn des Ertrunkenen ift unbeſchädigt unterhalb des 
Wehres aufgefangen worden. 


+ Löwenberg, 31. Mai. [Aus dem Kreistage. — Höhere 
Bürgerſchule. — Blitzſchlag. — Goldenes Kaiſerjubiläum.] 
In der am 29. d. M. unter Vorſitz des fönigl. Landraths v. Haugwitz 
abgehaltenen Kreistagsſitzung wurde aus Anlaß des goldenen Ehejubiläums 
unſeres Kaiſerpaares als Beiſteuer zur Errichtung einer Idioten⸗Bildungs⸗ 
und Verpflegungs⸗Anſtalt im Regierungsbezirk Liegnitz nicht 1000, ſondern 
1500 Mark bewilligt. Aus der Rechnungslegung pro 1878 iſt erwähnens⸗ 
werth 1 daß die Kreis⸗Communalkaſſe ein Vermögen von 
165,525 M. heſitzt. — Da in letzter Stadtverordnetenſitzung auf Antrag 
des Provinzial Schulcollegiums die Verſammlung den Normal⸗Etat für 
die höhere Bürgerſchule genehmigte, hat nunmehr beſagte Anſtalt ihre 
Vollberechtigung erlangt, was auf die ſteigende Frequenz derſelben 
nicht ohne weſentlichen Einfluß ſein dürfte, da bekanntermaßen durch 
dieſe Vergünſtigung ſchon nach einjährigem Beſuche der Secunda bei 
Fleiß und gutem Betragen ohne Ablegung eines Examens das 

engniß zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſte erlangt werden kann. 

udererſeits aber giebt dieſe Bevorzugung der qu. Anſtalt ſeitens 
der hohen Auſſichtsbehörde ein ehrendes Zeugniß von der Vortrefflichkeit 
derſelben. Möchten nur recht viele Eltern ihre Söhne dieſer blühenden 
Bildungsſtätte Pen — Ueber dem benachbarten Groß⸗Waldetz und 
Dürr⸗Kunzendorf ſtießen am 26. d. M. zwei ſchwere Gewitter zuſammen, 
begleitet von orkanartigem Sturme, Blitz und Donner, wobei in Dütr- 
unzendorf der Blitz in die Häusler Bernhardeſche Wohnung einſchlug, in 
Folge deſſen das Haus niederbrannte und die in der Stube anweſende 
Giährige Mutter des Beſitzers tödtete und eine Taſſe, welche die neben der 
Mutter ſtehende Schwiegertochter in der Hand hielt, zertrümmerte, ohne 
Letztere zu verletzen. — Wie überall, fo wird auch hier das goldene Che: 
jubiläum unſeres Kaiſerpaares durch eine officielle Schulfeier begangen wer⸗ 
den; außerdem aber veranſtaltet die hieſige Schützengilde ein allgemeines 
Bürgerſchießen nebſt feſtlichem Ausmarſch der geladenen Vereine und Cor⸗ 
porationen ꝛc., zu welchem Behufe die ſtädtiſchen Behörden 300 Mark be⸗ 
willigt haben. — In Folge der außerordentlich günſtigen Witterungsver⸗ 
bältniffe präſentirt ſich die geſammte Pflanzenwelt in einer vor wenig 
Wochen kaum geahnten Fülle und Ueppigkeit. 

8 Natibor, 31. Mal. [Poſt und Telegraphie, — Nachwehen 
der Gewitterregen. — Heede Hochzeitsfeier.] Vor etwa einem 
7 als das Reichs⸗Telegraphenamt von dem neuen Ringe nach dem 

abnbofe in das Poſtgebäude verlegt wurde, regte 100 der Gedanſe, ob 
nicht zur Erleichterung des Verkehrs in der großen Vorſtadt eine Poſt⸗ 
packet⸗Annahme und Telephon⸗Station zu niche angängig wäre. Die 
ſeitens des Publikums in dieſer Richtung kundgegebenen Wünſche ſchienen 
auch Beachtung finden zu ſollen, wenigſtens ne ein paſſendes Local in 
dem bezeichneten Stadttheile ſchon zu dieſem Zwecke in Aus icht genommen, 
der Magiſtrat hatte der Aufitellung der elegraphenleitung nicht nur keine 
Hinverniſſe in den Weg gelegt, ſondern die Förderung des Projectes durch 
Ueberlaſſung der Stadtpläne ſich angelegen ſein laſſen, als plötzlich die 
Verhandlungen abgebrochen und die ganze Sache ad acta gelegt wurde. 
Im Intereſſe eines geordneten, Verlebrs iſt es jedoch jet wünſchenswerth, 
wenn die Einrichtung dieſer Poſt⸗Annahme und Te ephon⸗Station recht 
bald erfolgt. Ratibor an und für ſich bat zwar nur 17,462 Einwohner 
ohne das Militär, die dicht angrenzenden Ortſchaften, welche recht gut zur 
Stadt gerechnet werden können, zäblen aber auch über zuſammen, 
alſo ſchon rund 27,000 Einwohner. Da nun die Poſt an einer Seite der 
Stadt liegt, zu welcher man nicht gelangen kann, ohne die Stadt, man 
mag von jedem beliebigen Orte kommen, zu paſſiren, fo iſt der größere 
Theil der 27,000 Einwohner durch die Erbauung des neuen Poſtgebäudes, 
dicht am Bahnbofe, benachtheiligt und könnte dem nur dadurch abgeholfen 
werden, wenn in der großen Vorſtadt wenigſtens verſuchsweiſe ein Beamter 
ftationirt würde. — Die heftigen Regen in letzter Zeit baben zur Folge 
gehabt, daß ein Haus auf der Niederwallſtraße dem Einſturze nahe iſt und 
polizeilich geräumt werden mußte; auch ſtebt zu befürchten, daß Typhus 
und Pocken, namentlich in den naſſen Kellerwobnungen, ſich wieder neue 
Opfer ſuchen werden, einige Perſonen ſind ſchon aufs Neue von dieſen 
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Krankheiten ergriffen worden. Die Hoffnung auf eine Beſſerung des Ge⸗ 


ſundbeitszuſtandes war daher eine verfrübte. — Ueber die Feier des geb 

denen Hochzeitsfeſtes ift trotz der vorgerückten Zeit bier noch immer kein 

Beſchluß gefaßt und werden die Bürger wohl ſchließlich ſelber wiſſen, wie 

fe lite wenn das Comite ſich nicht beeilt, das Programm zu ver⸗ 
entlichen. . 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 5 
Darmſtadt, 31. Mai. Se. K. Hoheit der Prinz Wilhelm von 
Preußen iſt geſtern Abend um 10 Uhr zum Beſuche des großherzog⸗ 
lichen Hofes aus Bonn hier eingetroffen. 
Wien, 1. Juni. Der ehemalige Miniſter Dr. Giskra iſt ge⸗ 

orben. 
5 Wien, 1. Juni. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 
die zwiſchen Oeſterreich⸗ungarn und der Türkei am 21. April 1879 
betreffs Bosniens, der Herzegowina und Novibazars abgeſchloſſene 
Convention. 

Bern, 2. Juni. Die Bundesverſammlung iſt heute mit An⸗ 
ſprachen der beiden abtretenden Präſidenten eröffnet worden. Im 
Nationalrath gab Römer in feiner Rede dem Bedauern darüber Aus⸗ 
druck, daß die Todesſtrafe wieder geſtattet werden ſolle, ermahnte 
jedoch zur republikaniſchen Unterordnung unter den Willen der Mehr: 
heit. Im Ständerathe ſprach Gengel die Hoffnung auf einſtige gänz⸗ 
liche Abſchaffung der Todesſtrafe und auf die Einführung einer ein⸗ 
heitlichen Rechtspflege aus. Der Nationalrath wählte Künzli (Aargau), 
liberal, mit 80 von 93 Stimmen zu ſeinem Präſidenten und Burk⸗ 
hardt (Baſel), ebenfalls liberal, mit 51 von 98 Stimmen zum Vice⸗ 
präſidenten. Der Candidat der Ultramontanen, Wek, erhielt 46 
Stimmen. Die bisherigen Stimmenzähler wurden beſtätigt. — Der 
Ständerat) wählte feinen bisherigen Vicepräſidenten Stehlin (Baſel), 
conſervativ, mit 36 von 40 Stimmen zum Präfidenten. Zum Vice⸗ 
Präfidenten wurde Sahli (Bern), liberal, mit 20 Stimmen gewählt. 
Der Candidat der Ultramontanen, Hettlingen, erhielt 18 Stimmen. 
Die bisherigen Stimmenzähler wurden beftätigt. 

Mantua, 2. Juui, Abends. Faſt die ganze Stadt iſt über⸗ 
ſchwemmt. Ju Folge der Vorkehrungen iſt Hoffnung auf Verhütung 
größeren Schadens vorhanden. Der Damm des linken Mincio⸗Ufers 
iſt bedroht. 

1 Delfine, 2. Juni, Abds. Die Detonationen des Aetnaausbruchs 
dauern fort. Die Lava ſtrömt fortwährend in der Richtung des 
Alkantara⸗Fluſſes. 

Paris, 31. Mat. Das „Journal officiel“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung de Tiby's, bisherigen franzöſiſchen Geſandten am däniſchen 
Hofe, zum Geſandten im Haag an Stelle Bartholdi's, welcher zur 
Dispoſilion geſtellt wurde. Zum Geſandten in Kopenhagen iſt der 
Botſchaftsſecretair Vicomte de Croy ernannt worden. 

Paris, 1. Juni. Der Präſident Grévy empfing heute den 
Fürſten Alexander von Bulgarien, welcher am 4. d. nach London ab⸗ 
reiſen wird. 

Paris, 2. Junk. Bei der in Lille ſtattgehabten Vertheilung der 
Ehrenpreiſe der dortigen Bezirksausſtellung hielt der Handelsminiſter 
eine Rede, in welcher er ſich für Aufrechterhaltung von Handelsver⸗ 
trägen ausſprach. 

London, 1. Juni. Laut Nachrichten aus Capetown vom 14ten 
Mai hat Kolonel Wood ſein Quartier von Kambula nach Queens 
Kraal bei dem Fluſſe White Umvoloſt verlegt, um die Verbindung 
mit dem General Newdigate zu erleichtern. Es gehen ununterbrochen 
Transporte zwiſchen Tugela und den weit vorgeſchobenen Forts, man 
bemerkt indeß ſelten Zulus. 

London, 1. Juni. Lord Beaconsfield hat ſich geſtern nach Hug⸗ 
henden begeben. 

Madrid, 31. Mat. In einer hier ſtattgehabten Verſammlung 
von etwa 230 Deputirten der miniſteriellen Partei ſprach ſich der 
Miniſterpräſident, Martinez Campos, dahin aus, daß er die von 
Canovas del Caſtillo inaugurirte Politik fortſetzen werde. Er werde 
den Stand der Armee um 13,000 Mann reduciren und alle nur 
moglichen Erſparniſſe eintreten laſſen. Schließlich forderte Martinez 

mpos zu einer Vereinigung der Liberalen mit den Conſervativen 
auf, um über die ſchwebenden Fragen, namentlich über die cubaniſche, 
eine Einigung herbeizuführen. 

adrid, 1. Junt. Die bei Eröffnung der Cortes gehaltene 
Thronrede ſagt, die Regierung werde fortfahren, den liberalen Prin⸗ 
Apien praktiſche Folge zu geben und beſtrebt fein, Mißſtände in der 
Verwaltung zu verbeſſern und groͤßtmoͤglichſte Sparſamkeit eintreten 
zu laſſen. Die Beziehungen zu den Mächten ſelen durchaus herzliche. 
Das bei Gelegenheit der jüngſten Anleihe von der Nation kundgege⸗ 
bene Vertrauen geſtatte, das Deſieit zu regeln, das neue Budget 
werde der Bevölkerung keine neue Laſten auferlegen. Die Reglerung 
werde Vorſchläge machen, um die Folgen des Krieges auf Cuba nach 
Möglichkeit zu mildern und die Sklaverei auf den Antillen zu beſei⸗ 
tigen. An die Mitglieder der Legislativen wird ſchließlich die Auf⸗ 
forderung gerichtet, im Bunde mit der Regierung dahin zu wirken, 
daß Spanien feinen früheren Glanz wieder erlange. i 
Liſſabon, 1. Juni. Das neue Miniſterium iſt, wie folgt, ge: 
bildet worden: Braamcamp, Präfidium und Auswärtiges, Luclano 
Caſtro Inneres, Henrique Barros Gomez Finanzen, Machado Juſtiz, 
Marquis Saragoza Marine und Colonien, Auguſto Carvalho öffent: 
liche Arbeiten. 

Petersburg, 1. Juni. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht einen 
kalſerlichen Ukas vom 26. Mat, durch welchen der Finanzminiſter an⸗ 
gewieſen wird, behufs Schaffung der Mittel zur Deckung der durch 


den letzten Krieg hervorgerufenen außerordentlichen Ausgaben eine 


innere öprocentige Anleihe im Nominalwerthe von 300 Millionen 
Rubel unter den folgenden Bedingungen zu emittiren: Die Anleihe 
wird in dem Staats⸗Schuldenbuch unter der Benennung „Dritte 
Orient⸗Anleihe“ eingetragen. Die Obligationen im Minimalbetrage 
von 100 und 1000 Rubel werden au porteur emittirt. Die Zinſen 
werden zwei Mal im Jahre, am 1. Mal und am 1. November, vom 
1. November 1879 ab gerechnet, ausgezahlt werden. Die Amorti⸗ 
ſation erfolgt nach 49 Jahren. In Gemäßheit des obigen Ukas ver- 
offentlicht die Staatsbank eine Bekanntmachung, daß die Subfeription 
am 5., 6. und 7. Juni zum Courſe von 92% Rubel eröffnet 
e der Gtoßfürſin Maria Pale 
etersburg, 2. i. nden der Gro in Maria Pawlown 
dat ch nach De en Bullen mai gebeſſer, die Gemütsftim: 
mung ift eine gehobenere, auch 10 ziemlicher Appetit eingetreten. Bedenk⸗ 
liche Symptome ſind zur Zeit nicht vorhanden. 

Petersburg, 2. Juni. Aus Kiew wird gemeldet, daß in Ge- 
mäßheit des ergangenen Urtheilsſpruchs der preußiſche Staatsangehörige 
Ludwig Brandtner, der Edelmann Valerian Oſſinsky und der Unbe⸗ 
kannte, der ſich den Namen Antonoff beigelegt hatte, am 26. v. M. 
mittelſt des Stranges hingerichtet worden find. Die gegen Sophie 
don Herzfeld erkannte Todesſtrafe wurde in Zwangsarbeitsſtrafe von 

Abeſtimmter Dauer umgewandelt. 
des oſia, 1. Juni. Das Minifterium, welches nach dem Eintreffen 
auf Fürſten Alexander gebildet wird, dürfte vorausſichtlich wie folgt 
45 Anmengefept werden: Gretoff Justiz, Natchonich Finanzen, Volo⸗ 
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vlich Arbeiter, Karaveloff Inneres. — Die Räumung ſeitens der 


en nimmt einen ſchnellen Fortgang; an den Grenzen von Ma⸗ 
cebonien ſtehen nur noch vier Escadrons Huſaren und vier Soinien 
Koſaken. 

Waſhington, 1. Juni. Schatzſecretär Sherman macht bekannt, 
daß ſämmtliche Certificate der conſolidirten Anleihe vertheilt ſind und 
daß die Subſcription auf die Obligationen der Aprocentigen conſoli⸗ 
dirten Anleihe geſchloſſen iſt. — Delegirte der demokratiſchen Partei 
des Senats und der Repräſentantenkammer haben ſich dahin ge⸗ 
einigt, die ſofortige Annahme des Entwurfs des Kriegsbudgets für 
das nächſte Finanzjahr zu empfehlen, vorausgeſetzt, daß ein Artikel 
darin aufgenommen wird, welcher jede Verwendung von Truppen als 
Polizeibehoͤrde während der Wahlen verbietet. — Nach hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten hat in Kanſas und Nebraska ein Orkan gewüthet, 
durch welchen 40 Perſonen getödtet, mehr als 100 verwundet wurden. 
50 Gebäude find zerflört worden. Die Ernten und anderes Beſitz⸗ 
thum haben beträchtlichen Schaden erlitten. 

Newyork, 30. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Main“ iſt 
hier eingetroffen. 


(Aus Hirſch' telegraphiſchem Bureau.) 

Paris, 1. Juni. Wie verlautet, hat der Miniſter des Auswärtigen, 
Waddington, der Pforte erklärt, daß er ſich jedem Finanzproject widerſetze, 
welches win auch die Verzinſung der alten Schulden berückſichtige. 

Peters 5 1. Juni. Zufolge bier eingetroffenen Nachrichten hat die 
Regierung auch in Bulgarien zahlreiche Verhaftungen von Perſonen vor⸗ 
nehmen laſſen, welche verdächtig waren, mit Nihiliſten in Verbindung zu ſtehen. 
Die angehlich in Bulgarien beſtehenden nihiliſtiſchen Comites ſollen von den 
dortigen Behörden durch Maſſenderhaftungen aufgelöſt werden. 

onſtantinopel, 31. Mai. Mehrere Bataillone Infanterie der in Koſſowo 
ſtehenden Armee ſind nach Lariſſa abgegangen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen-Nachrichten. 
aris, 2. Juni, Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 3% Amor: 
tifirbare Rente 84,52%, 3 Nente 82,30, Anleihe de 1872 116,00, 


Liquidation für Renten iſt gänftig e 
N ente 0,23, Anleibe von 1872 0,30 
ai, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Sch luß⸗ 

Pariser Wechſel 81, 10. Wie⸗ 


Creditactien“) 236%. Oeſt. 
Meininger Bank 84. 
Heſſ. Ludwigsbahn 77%. Ungariſche Staatslooſe 187, 50. do. Schatzan⸗ 
i do. 9 II. 74%. Central⸗ Pacific 


Köln⸗Minden. St.⸗A. 135%, Rhein. Eiſenbahn do. 130%, Berg⸗Mark. do. 
94%. Berl⸗Hamb. do. 181. Altona⸗Kiel do. 124. Disconto 1% pCt. 


— Schluß feſt. 5 

Hamburg, 31. Mai, Nachmittags. [Getreidemarkt.] Weizen loce 
bed auf Termine 190 Roggen loco feſter, auf Termine feſt. Weizen 
ver Mai 191 Br., 190 Gd., per September ⸗ October 194 Br., 193 Gd. 
Roggen per Mai 120 Br., Gd., per September-October 126 
Br., 125 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Nüböl ruhig, loco 59, per 
Mai 59, per October 60. Spiritus matt, ver Juni⸗Juli 37 Br., per Julie 
Auguſt 38 Br., per Aug.⸗Septbr. 39 Br. Kaffee etwas feſter, Umſatz 
2000 Sack. Petroleum behauptet, Standard white loco 9, 00 Br., 8, 80 Gd. 
ver Mai 8, 80 Gd. per Auguſt⸗December 8, 45 Gd. — Wetter: Bewölkt. 

Hamburg, 2. Juni, Nachm. 152 0 erkehr.] Oeſterr. Silberrente 
627½, do. Papierrente 60%, do. Goldrente 70%, Ungariſche Goldrente 83%, 
1860er Looſe 126%, Lombarden 189, Credit⸗Actien 238%, Franzoſen 
607, 1877er Ruſſen 89 4, Laurahütte —, Rheiniſche Bahn 132%, Bergiſch⸗ 
Märliihe Bahn 9%, Koͤln⸗Mind. Bahn 136%, Hamburg⸗Amerik. Badet- 
fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft — Sehr feſt. A 

Liverpool, 31. Mai. Feiertags wegen heute kein Markt. 

eſt, 31. Mai, Vorm. 11 Uhr. [Rroductenmarti.] Weizen loco 
und Termine ruhiger, per Frühjahr 10, 20 Gd., 10, 25 Br. — Hafer per 
biahr 5, 80 Gd., 5, 90 Br. — Mais per Frühjahr 5, 25 Gd., 5, 30 Br. 

— Wetter: Prachtvoll. 

Paris, 31. Mai, Nachm. [Productenmarkt.] (Schluß bericht. 
Weizen rubig, ver Mai 27, 75, ver Juni 27, 60, per Juli⸗Auguſt 27, 60, 
per SeptbrDechr. 27,60. Mehl feit, per Mai 58, 25, per Juni 58, 75, 
per, Juli⸗Aug. 60, 00, per Sept.⸗Deebr. 61, 00. Rubol ruhig, ver Mai 
55 Funi 81, 75, per 


Petroleum feſt. (Schlußbericht. 
ni 8, 10, per Juli 8, 15, per Auguft: 


n 
| Vorträge und Vereine. 


Geſellſchaft für vaterländiſche Cultur. 
g aturwiſſenſchaftliche Section. 
Sitzung am 30. April im phyſikaliſchen Cabinet. 

Herr Staatsrath Profeſſor Grube legte der Section feine in den Me: 
moiren der k. Akademie der Wiſſenſchaften in St. Petersburg veröffentlichten 
Arbeit über die Annelidenfauna der Philippinen „Annulata Semperiana“ 
vor, in welcher die von Herrn Prof, Semper dort geſammelten Borſten⸗ 
würmer beſchrieben und von Herrn Aßmann größtentheils auch abgebildet 
ſind, im Ganzen 155 Arten, zu denen noch 11 wahrſcheinlich oder ſicher bei 
Singapore wohnende kommen. Von dieſer ganzen Ausbeute waren nur 
21 theils aus dem Rothen Meer, theils aus dem Indiſchen und Stillen 
Ocean bekannt, 142 oder doch 140 ſind neu. Gehen wir aber auf die Gat⸗ 
tungen zurück, denen jene 155 Arten angehören, und deren Zahl nach des 
Vortragenden Auffaſſung 70 beträgt, fo haben 58 derſelben ihre Reprä⸗ 
ſentanten auch in den europaiſchen Meeren. Hiernach würde die für viele 
Klaſſen der wirbelloſen Seethiere nachgewieſene weite Verbreitung der Gat⸗ 
tungen ſich auch bei den Anneliden wiederholen. 


r. — Felt. 5 
Bremen, 31. Mai, 8 
u 


odann machte der Vortragende auf eine kleine, auch für nicht tiefer 
2 Schrift bo i A Wied 


eingeweihte Leſer berechnete von Prof. Möbius: „Sit das Cozoon 
ein verſteinerter Wurzelfüßler oder ein Mineralgemenge? aufmerkſam, in 
welcher der ſeit einer Reihe von Jahren über dieſem Gebilde, angeblich 
dem älteſten Thiere, ſchwebende und für die neptuniſche oder plutoniſche 


Bildung der Urgneißformation ſo N Streit dahin 
entſchieden wird, daß das Cozoon lein Thierkörper ſei, alſo auch 
keinen Beweis für die Entſtehun rmation aus ine 

e Präparate 


des Gozoon an die Natur der Polpthalamien erinnarn, jo legt do 
durch eingehende mische ung mit dieſen Er de Thieren dar, daß 


jener Fo 
niederſchlägen abgebe. So ſehr 2 manche mikroſtopiſch 
bon. den charakteriſtiſchen Organiſationsverhältnilſen der letzteren im Cozoon 


Möbius W 


S 85 * 14 11 
nis üachgedleſen werden könne, und da namen 
fachen oder berältelten Canäle, die bon den angedlichen ceilkralen 
des Cozoon ausgehen, weder die drehrtende Geſtalt doch die Rege! ’ 
der Anordnung befigen, welche fih bei den Polytharamien ae ine 
Reibe neben einander geſtelller Abbildungen verſchiedener Durchſchnitte don 
beiderlei Gebilden unterſtützt die Richtigleit der Auffaſſun g. ML. 

„Von demſelben Vortragenden wurde ein durch die auch noch im ‚Weine 
geiſt intenſiv blutrothe Farbe der ſchuppenloſen Ham, wie durch dle eigene 
thümliche Beſchaffenheit der Bauchflache auffallender Fiſch aus Valparaſſo - 
Sicyases sangnineus, vorgezeigt. Die ganze Bauchflähe des Fiſches vonn 
den Kiemenſpalten bis zum Schwanz nimmt eine große, breite, kreisrunde 
zweitheilige Scheibe ein, deren weiße und gelbe Färbung gegen das Rob 
des übrigen Körpers ſehr abſticht. Dieſe Scheibe gebört zu den Hafe 
apparaten, mit denen mehrere Fiſchgattungen verſehen find, und mit denen h 
ſich dieſe theils an Felſen oder Schiffe, theils auch ſogar an andere Fiſche 
feſtſetzen. Dergleichen Apparate können an drei Stellen des Körpers vor⸗ 
kommen, entweder am Maule ſelbſt oder auf der Oberſeite des Kopfes oder 
am Bauch. Zu der erſten Kategorie gehören die Neunaugen, bei denen der 
kreisrunde Mund mit ſeinem breiten Lippenrande und die ſtempelförmige 
Zunge dies bewerkſtelligen. Auf der Oberſeite des Kopfes zeigt ſich bei den 
Echeneis oder Schiffshaltern eine große ovale Scheibe mit freiem Rande 
und camplicirtem Bau, da ſie von einer Längsleiſte halbirt und beide 
Hälften durch viele hintereinander liegende Querleiſten in Felder getheilt 
iſt. Dieſe Querleiſten ſind dicker und mit Spitzchen beſetzt und müſſen ſich 
an andere 1 andrücken. Merkwürdig iſt, daß gerade die gefürch⸗ 
tetften und gefräßigſten Fiſche, die Haifiſche ſich dies gefallen laſſen und fo 
die Ccheneis, obwohl deren eigene eee ganz gut ausgebikdet 
find, durchs Meer tragen müſſen. Klunzinger berichtet, daß die Haffiſche 
uweilen ganz mit Echeneis nauerates bedeckt ſeien. Am Bau 
endlich bildet ſich eine Haftſcheibe bei den Lumpfiſchen oder Seehaſen, 
den Liparis, Lepadogaster und Sicyases. Bei den Lumpfiſchen, die 
zu den eigenthümlichſten Bewohnern unſerer Oſtſee gehören, iſt dieſe 
Scheibe einfach kreisrund und wird von den in einem Bogen angeſetzten, 
vorn und hinten verwachſenen Bauchfloſſen wie von einem breiten Saum 
umgeben. Bei den Lepadogaster und Sicyases dagegen beſteht der Haft⸗ 
apparat aus einer Vorder⸗ und einer Hinterhälfte, welche dort von einander 
gem, bier bis zum Mitteltheil getrennt find, die unter der Kehle ſitzenden 

auchfloſſen bilden nur die ſeitliche Einfaſſung des vorderen Halbkreiſes 
der Scheibe und erſtrecken ſich bis zu den Bruſtfloſſen, bei den Lepadogaster 
gehen ſie ſogar in dieſe über, am hinteren Halbkreis der Scheibe nehmen 
jene Floſſen gar keinen Theil, der breite Rand der Innenfläche der Scheibe 
bon Sieyases und die Centralpartie ift derb⸗ und großgefeldert, der freie 
Rand geht hier vorn nach außen in einen anſehnlichen Lappen über, der 
ſich hinter den großen Bruſtfloſſen an der Flanke des Leibes hinauf zieht, 
bei Lepadogaster iſt jener Rand (zarter breiter, deutlicher als dort don 
feinen weißen Radien durchzogen und auch der Lappen dünnhäutiger. Bei 
beiden Gattungen ſpitzt ſich der Kopf raſch zu einer ſchmalen Schnauze zu, 
welche bei Sieyases oben wie unten 6 vollkommen meiſſelförmige Schneide⸗ 
zähne trägt, die oberen ſtehen ſenkrecht, die unteren fait, horizontal, und 
jeder zeigt einen braunrothen Mittelfled, auf die Schneidezähne folgt ein 
kleiner Eckzahn. Das vordere Naſenloch wird von einer zierlich gefranzten 
Klappe bedeckt. An denſelben oben erwähnten Stellen kommen aber auch 
bei den wirbelloſen Thieren Haftapparate vor, am Maul bei den Blutegeln 
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und mehreren Eingeweidewürmern, in der Nackengegend bei manchen nie⸗ 


deren Cruſtaceen, die ſich vorübergehend oder dauernd anbeften und am 
Bauch bei faſt allen Plattwürmern und am Hinterende der Blutegel. 

Herr Profeſſor von Laſaulx berichtete über die Eruption des Veſun. 
wie er ſolche in den Tagen vom 31. October bis 7. November in Neapel 
zu beobachten Gelegenheit hatte. Es wird noch an anderer Stelle ausführ⸗ 
licher auf dieſelbe zurückgekommen werden. 

Derſelbe legt dann der Geſellſchaft vor: Frank Rutley's: The study of 
Rocks, an elementary Text-book of Petrology. London, Longmans, 
Green and Co. 1879. Es ift das erſte engliſche Lehrbuch dieſes Zweiges 
der mineralogiſchen Wiſſenſchaften. In kurzer, gedrängter Zuſammenſtellung 
enthält es alles weſentliche über die Methoden der petrographiſchen Unter⸗ 
ſuchung unter ganz beſonders ſorgfältiger Benutzung der geſammten ein⸗ 
ſchlagenden deutſchen Literatur. Eine Reihe von Abbildungen dienen zur 
Erläuterung der mikroſkopiſchen Details mancher Geſteine. Das kleine 
Handbuch darf als ganz vortrefflich geeignet bezeichnet werden, in das 
Studium der Petrograpbie einzuführen. 5 
Darauf jeiate Prof. Meyer den bekannten Foucault'ſchen Pendelverſuch 
in einer abgeänderten Weiſe, welcher zuerſt von Cox 1851 angewandt 
worden iſt. Es wurde nicht eins, ſondern zwei Pendel benutzt, welche, 
anfangs zuſammengebunden, erſt in einer und derſelben Ebene ſchwangen, 
dann aber ihre Schwingungsrichtungen gegen einander drehten. Dieſe 
relative Bewegung, welche an ſich ſchon doppelt ſo groß wie die abſolute 
iſt, wurde durch optiſche Projectionsapparate auf einer entfernten Wand 
noch vergrößert dargeſtellt, jo daß die Drehung der Pendelebene ſchon nach 
einer Minute ſichtbar wurde. 2 

Derſelbe Vortragende führte endlich die zuerſt von Tait angeſtellten 
Experimente über Wirbelbewegungen vor. Es wurden mit Salmiak⸗ 
dämpfen die von Helmboltz tbeoretiſch berechneten Ringwirbel dargeſtellt 
und durch Verſuche gezeigt, daß dieſe Ringe beim Zuſammenſtoß wie 
elaſtiſche Bälle von einander abprallen. Eine kurze Erläuterung der 
Thomſon'ſchen Atomtheorie bildete den Schluß des Vortrages. 

Grube. Römer. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Berlin, 31. Mai. Spiritus loco ohne Faß 51,3 M. bez., per Mai 515 
bis 51,6 M. bez., ver Mai⸗Juni 51,5—51,6—51,4 M. 995 per Juni⸗Juli 
51,5 —51,6—51,4 M. bez., per Juli⸗Auguſt 52,6—52,7—52,5 M. bez., per 2 
Aug.⸗September 53,4—53,5—53,3 M. bez., per September⸗October 52,9 bis 
53,2— 52,9 M. bez. Gekündigt 170,000 Liter. Kündigungspreis 51,6 Mark. 


Karlsruhe, 31. Mai. [Serienziehung der Badiſchen 35⸗Gulden⸗ 
Looſe.] 845 1040 1053 1079 1229 1290 1295 1302 1426 1458 1544 1658 
1961 2027 2098 2263 3118 3608 3759 4151 4183 4187 4375 4885 4952 
5336 en 5368 5749 6059 6373 6906 7120 7179 7184 7207 7390 7607 
7672 7872. 


[Breslauer Schlacht⸗Viehmarkt.] eg Woche am 26. und 
29. Mai. Der Auftrieb betrug: 1) 368 Stück Rindvieh, darunter 206 
Ochſen, 162 Kühe. Bei langſamem Geſchäft behaupteten ſich die vorwöchentl. 
Preiſe. Export 78 Ochſen, 27 Kühe, 371 Hammel. Man 2 für 50 Klgr., 
Fleiſchgewicht exel. Steuer Prima⸗Waare 51—53 M. II. Qual. 43 —45 
geringere Mark. 2) 893 Stück Schweine. Bei ſchwachem Be⸗ 
gebr langſames Geſchäft. Man zahlte für 50 Kilogramm Fleiſchgewicht beſte 
ſeinſte Waare 50—52 M., mittlere Waare 43—45 Mark. 3) 1901 Stück 
Schafvieh waren weit über Bedarf zugetrieben. Gezahlt wurde für 20 Kor. 

leiſchgewicht exel. Steuer Primg⸗Waare 19 bis 20 Mark, geringſte Qua⸗ 
0 Preise. pro Stück. 24) 1015 Stück Kälber erzielten am Schluſſe noch 
gute Preiſe. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts ⸗ 5 
Sternwarte zu Breslau. 1 


Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
+ 16% | + 14% + 12,7 


Mai 31., Juni 1. 
Luftwärme 


Luftdruck bei ob)... 33021 330/55 331441 
Dunſt druck Et Be 4 
Dunſtſättigung 2 p6t. pCt. vCt. 
e ie 0. 78 9 
Wetter ve. ezogen. eiter. wollig. 
Waͤrme der Oder | 7 Ubr: 149, 4, 
Suni 1., 2. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärmdeeeeeeee 17°9 13°,1 11°9 
Luftdruck bei oo 331,39 330,86 330% 76 
Dunſtdruc k 3 54 5032 4%80 
Dunſtſättigung 40 pCt. 87 pCt. 87 pCt. 
F S. I. W. 1. 
Wetter she heiter. bedeckt. | beiter. 
Wärme der Oder 7 Uhr: 149,6. 
uni 2., 3 Nachm. 2 U. | Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Lu 8 RE + 169,9 + 120,9 + 1151 
Luftdruck bei ob 331% 17 331,83 331,63 
Dunſtoru k 9.57 397 4% 05 
Dunſtſättigung 5 vet 66 vor ve 
Wer trübe. beiter. beiter Nacht. Rg. 
Wärme der Oder 7 Uhr: 148. 


. 
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16,60 bis 18,50— 
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5 Berliner Börse vom 31. Mai 1879. 


Fonds- und Geld-Course. Weohsel-Course, 


Deutsche Reichs-Anl. 4 | 99,50 bz Amsterdam 100 FI.. .| 8 T.15141169,75 bz 
Gonsolidirte Anleihe ; 75 1906 b Re de. 11 =. ach 2 K. 20 133 5, 
do. do. 1 . 00 bz. nden Str. 
Staats-Anleine 4 | 98,15 ba Paris 100 Fres . 8 T. | 81,00 ba 
Btaata-Schuldse heine. 3½ 94,25 bz Potersburg 100 8K. 3 M.|6 198 00 ba 
Präm;-Anleihe v. 18553½ 15,90 bz Warschau 100 8R. ....| 8 T. % 189,20 bz 
Berliner Stadt-Oblig. un 10339 bıB Wien 100 FI. 8 T.] 4 174,5, bz 
Berliner 41/1102 90 26 do, do.. . 2 L. 113. c bs 
4 . 9 Turn. 10 Thaler-Loose 21600 B 
€ As: Eh 41% 10575 ba zadische 35 FL-Loose Ziehung. 
& d0. Lndsch. Ord. 41% wet zraunschw. Präm,-Anleihe 85,59 bzG 
2 |Posensche neue. 4 | 97,75 bz DIdenburger Loose 152,60 bzB 
T schlesische .. .; Sg] — — Ducaten 9, B Dollars 4, 205 0 
Endschaftl. Oentralid | 97,50 bz Zover. 20,37 @ Oest. Bkn. 175,15 ba 
2 ar- u. Neumärk. ! | 9660 G Napoleon 16.22 bz |do,Silbergd — — 
8 ee ... 7 r el imperials — — Russ, Bkn, 199,35 ba 
Posensche. ...+. „ 
E Preussische i 1 gr > Eisenbahn-Stamm-Aotlen, 
2 }Westfäl. u. ein, 9950 bz 
ler) 3 Divid, pro] 1877| 1878 
(Sächsische 9 Aschen-Mastricht.| 1 ½ [4 | 18,69 baG 
M\Bchlesische. .... 4 | %,50 ba 2 35 
ar Berg.-Märkische, .| 31/, | 4 4 | 94.50 da 
Badische Präm.-Anl, 4 [133,50 8 Berlin-Anhalt 5° 5 4 | 95.00 20 
Baierische 40% Anleihe 134,5 bad Berlin. Dr. ar ae 14 85 + 1650 23 
Oöln-Mind.Prämiengch 3. 733.50 ba Balis tritt elle 2 4 | 1730 br 
Bächs, Rente von 187603 | 75,30 bz Berlin n 1, 10% ‘ 141 20 vr 
nenn men 
Berl.-Potsd-Magdb| 31/5 | 31] 94 15 ba 
1 8 1 2 7 
Hypotheken. Certiflaate. Berlin-Stettin . 10100 3½ |4 162.50 da 
S d 4 Pr Hy- B. 9 ee W. n a, 25 ’ er 420 
fd. d. Pr. Hyp.-B. 4½ 9,75 ba resl.-Freibbd. 1134 5 
as, do. 11 du nn bas JCöln-Minden.,... 0 40 IR - rd bz 
he Hyp.-B.-Pfb. 4½ 98,56 bz Dux-Bodenbach. B. 28 90 b 
Deutsche 4. dg. s, 10350 50 JGal.Carl-Ludw.B.| 9% | 821414 [106,75 ba + 
Künd br. Cent,-Bod.-Cr,|41/,|101,75 bz Halle-Sorau-Gub, „| 0 0 4 15,70 bz 
Enkü end, do. (1872 5 104 00 8 Hannover-Altenb. 0 0 4 15.00 bas 
de  rückzb. a 1105 |11100 ba Kaschau-Oderberg| A 4 5 50 L bad 
d0· do. do. 4½ 103,0 bz Kronpr. Rudolfb. 5 8 5 | 599) bz 
Bak. H. d. Pr. Bd.-Ord. B. | — — Ludwigsh.-Bexb, | 9 4 185,00 bzB 
do, III. Em. do. /5 103,75 B Märk.- Posener 0 9 4 27,25 bz@ 
Kün db.Hyp.Sehuld, d0. 5 — — Magdeb.-Halberst. 8 glg 4 144,00 ba 
Hyp-Anth. Nord- G. o. B 5 | 96,40 b8 Mainz-Ludwigsh. 5 4 4 17,49 b 
do, do, Pfandbi. 5 | 94,75 bz Niederschl.-Märk..| 4 4 1195,25 8 
Pomm. Hyp.-Briefe % 10,50 8 Oberschl. A. C. D. E.] 8½ 8½ 3½ 152.75 b 
ee e , eee n 
Präm.- zm. 4, sterr.-Fr, B. 5 
da, H. Em. 3 130 d [84488 8 96 . 18 156 00.6500 
„ 80% Pf.rkxlbr. m. 110% 3,0 ba est. Südb. (Lomb. 
en do. do. =.110/41/| 96,96 ba Ostpreuss. Südb, ) 0 0 4 50,00 b 
Meininger Präm.-Pfdb.] 4 118,50 bz Rechte-O.-U.- B.. 6½ 7 4 127,00 bz 
tdb. d. O est. Bd.-Cr.-Ge. [5 99,4% h2G Reichenberg -Pard.] 4 4 10 1 55 
„ Bodener.-Pfdbr. 5 1025. 8 Rheinische. .... 7 7 129,2 jr 
do. 4½ 96.25 @ do.Lit.B.(döksar)) 4 4 494% 6 
add. Bod.-Cred.-Pfäb.5 105, % G Rhein-Nahe- Bann.] 0 0 4 1240 ba 
do. do, 4½0% 4½ 10%, 6 Rumän. Eisenbahn 2 — 4 |] 3259 bid 
mr m— Schweiz Westbahn] ® 0 4 19,00 ba 
Ausländische Fonds. Stargard - Lic 4 35 10 144. 86 
5 Rüringer Lit. 4.“ 7½ ‚04 bz 
Osst, Bilber-R. g ter 62.90 b [T 5 1 3 
do. 1.0. 10 62,0% bad arschau- Wien. — 
> . Ay 4% een Eisenbahn-Stamm-Priorltäts-Aotien. 
4. Bier Präm.-Anl. 4 18% G Berlin-Dresden 0 |0 | | 33,00 bi 
do, Lott.-Anl. v. 60 .|& 125 50 bad IBerlin-Görliwer 0 6 5 42,75 bad 
&», Oredit-Loose kr. 1327,76 B Breslau-Warschauf 0 0 5 30 75 
do, Ger Loose. . . fr. 291.80 B Halle-Sorau-Gub. 0 0 5 46,00 b2@ 
Nuss. Präm.-Anl. v. 64/5 1 2% bz Hannover- Altenb.] 0 0 5 | 31,25 bag 
do, do, 186615 |148,46 bz Kohlfurt-Falkenb.] 9 8 5 21,00 ba 
do, Orient-Anl. v. 18775 58.70 bB Märkisch - Posener 4½ 5 5 94.75 bz& 
VS 
do, Bod.-Ored.- r. 77,7 bz 0. „ 0 225 bz 
do. Oent.-Bod.-Or.-Pfb.|ö — 5 Ostpr. Südbahn 5 8 5 92.75 bz@ 
Nuss. Polin. Schatz-Obl. 4 — — Rechte-O.-U.- E.. 6½ f |5 1280 dz 
Poln. Pfndbr. III. Em. s | 6215 ba Rumänier . ....[8 8 8 89,50 b 
Poln. Liquid.-Pfandbr./4 | 55,38 bad Saal-Bahnn 0 0 5 | 28,00 baG 
Amerik. rückz, p. ie 1 202,40 bz Weimar-Gera 8 0 8 23.25 bı@ 
40. 80% Anleihe. . 5 ict, 28 ben i Be 3 
tal. 5% Anleihe 5 —— Alg. Deuc Hend.-G. 2 t 2 
Tabak-Oblig.. 6 — — Anglo Deutscheßk.| 0 0 4 — — 
Grazer 100 fir . 4 | 84,50 bez Berl. Kassen- Ver. 05 80 ·0 : eg = 
Rumänische Anleihe 8 — — Berl. Handels-Ges. * \ 2 
Türkische Anleihe . fr. 11.8 bzB Brl. Prd.-u.Häls.-B.| 6 0 4 | 6950 bzB 
Ungar. Goldrente . . 0 | #3,10 bes IBraunschw. Bank.) 3 4½ 4 87.26 6 
do. Loose (N. p. St.) fr. 187.50 bzB Bresl. Disc.-Bank.| 3 3 4 | 79.30 bz@ 
Eng. 50% 8t.-Eisnb.-Anl. 5 | 81,80 bz@ Bresl, rer 8 j as 1 5 17 Be 
tan... . . — — Coburg. Cred.-Buk. 2 7 2 
= 80 II. Abth. 6 103,25 bad Danriger Priv.-Bk. 0 5 4 107,25 bia 
Schwedische 10 Thlr.-Loose — Darmst. Creditbk.) 6%, % |4 143 9% ba 
Finnische 10 Thir.-Loone 48,00 G Darmst, Zettelbk.| 55/4 | 5¼ |4 10,28 bz 
Türken-Loose 39,40 b Deutsche Rank 6 6 4 125,25 ba 
EEE k do, Reichsbank DIN 6,3 4½ 165 20 ba 
Elsenbahn-Priorltäts-Aotlen. fao. Hyp.-B. Berlin 7½ | 61, 4 | 90,66 B 
Berg.-Märk. Serie IL |41/]192,:0 bz Disc-Comm.-Anth. f 615 : er — 
UL v. St. 3½ 8. 38½ 88,75 bz do. ult. * 57,60-57,7 
8 do. Ee 103,00 bz& Genossensch.-Bnk,| 51/2 | 51/5 |4 1190,00 bad 
do, Hoss, Nordbahr, 5 102,0 bz 0. junge 5½ 5% [4 29.30 B 
DerlUn- Görlitz 5 8 B Goth. Grunderedb. 5 3 ur 
(. . 4½% 97,10 @ do, junge 2 
do. Lit. G. 4½ 9276 bac Ham. Vereins-B. 10% 1% [1 — — 
Brosi-Freib, Lit. DE.. 4½% — — Hannov. Bank. 6 5% 4 103,30 @ 
do. Lit. 6. 4½% 109.50 bz Königsb. Ver.-Bnk.| 6 6 4 81.560 B 
do, do, H.|41/,|100,25 ba Lndw.-B.Kwilecki.| 0 — 4 53 G 
do. do. J.4½%/ 190,25 bz Leipz. Cred.-Anst.] 5% 625 4 129,70 bz 
de, do. K.\41,1100,25 bz Luxemburg. Bank] 6½ 2½ |4 120,0 bzB 
do. von 1876.5 104,00 ba Magdeburger do. 5/0 6% |4 [111,75 b 
Oöln-MindenIII. Lit. A. 4 97.0 G Meininger de, | 2 21 4 54,19 bz@ 
do, „„ Lit. B. 4½ 1,5 bz Nordd. Bank ...| 8½ 8% 4 146,0 6 
do. „ IV. 4 2 5 1 i 0 n 2 u 
do, V. 00 Oberlausitzer Bk.| 5.7 
Halle-Sorau-Guben . 4½ 103,0 bz Oest, Cred.-Actien] 81/, | 83, 4 473.75 
Haunover-Altenbeken. 4½ 99,00 ba Posener Pro.-Bank| 6½ | 4 4 105 75 6 
Härkisch- Posener. 5 | — — Pr. Bod,-Cr.-Act,-B.| 8 5 4 | 18.75 bad 
W.-M. Staatsb. I. Ber. 4 | 8,50 @ Pr. Cent.-Bod.-Crd.| 9175. 9½ 4 12,23 6 
40. do, II. Ser. 4 —— Sächs. Bank . 5% 6% 1 168.78 bz 
de, do, Obl. I. u. II. 498.5 8 Schl. Bank-Verein| 5 5 4 84.8 bzG 
do. III. Ser. 4 | 96,60 B Weimar. Bank „.| 0 0 4 | 37.00 bz@ 
Oberschles. 4. 8 4 Wiener Unionsbk.| 3½ 5 4 | 158,50 B 
do, MEA. 3½% — — 
e eee 100, 575 f In Liquidation, 
40. D.. 8 Berliner Ban — — fe. 5,00 6 
do. . 3½ 89.00 bz Berl, Bankverein) — | — m|—— 
do, N. 41/41172,25 0 Berl. Wechsler-B.— |— ftr. — — 
40. Gin 451 — — Centralb. f. Genos.] — — fr. | 68,00 @ 
do, F 4½%10 2.9 br Deutsche 3 — (— — — — 
0 von 1860.5 102.30 bz Gyyb. Schuster u. C. — | — r. — — 
de, von 1873, .4 96,70 @ Moldauer Lds.-Bk.| — . U ee 
do, von 1874. ‚41/91 104,75 @ Ostdeutsche Bank — — fr. — — 
do. Brieg-Neisgse½ — — Pr. Credit-Anstalt| — — fr.“ — — 
do, Cosel-Oderb. 4 | — — Sächs. Cred.-Bank| — — |fr. 103.25 @ 
do, do, 5 103,50 3 Schl. Vereinsbank — | — r. 63 0 
do. Stargard-Posen 4“ — — Thüringer Bank 0 — [tr. 0, bad 
do. 0. II. Em. 4½ — — 
do. do. III. Em. 445 Be Industrie-Papiere. 
do, Narschl. Zgb. 31 — — Berl. Eisend.-Bd-A.] — | — ftr. — — 

— reg Südbahn 400 50 bz D. Eisenbahnb.-G. 0 |u 4 | 12,10 ba 
te-Oder-Ufer-B.. .„41/,]162,40 bz do. Reichs-u.Co.-B.| 0 — 4 — 
Behlesw. Eisenbahn .4½ — — Märk.Sch.Masch.@| 0 | — 14 | 3150 0 

u Nordd, Gummifab. 4 1,10 B 
Oharkow-Asow gar ..|5 | 88,09 bz ten Gee a 
ve 3 Mack Bär. e 58425 6 Pr.Hyp.-Vers.-Act|8 |6 4 91,00 6 
an Schles. Feuerverz. 26 21 |fr, [966 B 
gar 44 Br 
Ad. do. in Fed. Ster. | 84.5 8 Donnersmarkhütt.| 3 ½ 4 | 32,10 ba 
Duz-Bodenbach . . . . [fr. | 81,50 @ Dortm. Union 8 — [4 | 1100 B 
do. II. Emission. .|fr. | 7529 bzG do. abgest. — 4 | 13,46 B 
FErag- Dun. fr, | 35,56 dad Königs- u. Laurah.| 2 — 4 '| 75.10 bzB 
ee 2 De Lauchhammer — 4 —.— bra 
0. o. neue 80.5 Marienhütte .. a brd 
Kaschau-Oderberg . 3 0% bad Cons. Redenhätte.| — | — 4 | 95,86 bz@ 
Ung. Nordostbahn. . . | 6490 bz@ Ägchl.Kohlenwerke| 0 — 4 1600 6 
Ung. Ostbahn .....5 | 64,10 bz Schl.Zinkh.-Actien| 6½ 5½ |4 | 78,90 ban 
ee 2 Fre do. St.-Pr.-Act.] 61½ | 514 |4 | 86,96 bak 
0. 0. 9 +5,04 bz b. 0 0 4 — 
do. de, EIS | 1009 dn Ayormansmütte.n.]0 | — 70 10.008 
do, do. IV. o . bzB je N 3 
Mährische Grenzbahn/5 | 62,79. 8 Baltischer Lloyd. — As 
Mäbr.-Schl, Centralb. f. 20/5 bac Bresl. Pierbranor 7 2 Fre 
23 r Bresl. E.-Wagenb. 25 br 
reger Budolf:Bahn VU | 16.19 beg do. er. Geffabr. “ 6900 ra 
@sstorr,-Französische .|3 05, b2G Erdm, Spinnerei .| 0 0 4 240 bz& 
40. do, II.. 3% %% ba Görlitz. Eisenb.-B. 4 — 4 | 64,00 bz@ 
er südl, Staatsbahn 5 re = Hoffm.'s Wag. Fabr. 0 | 0 4 | 20,9 0 
a e — isenb.-B| 0 ( 4 | 3390 bz 
do, Obligationen 5 | 59,79 br a A 4 — 14 8000 5 
Bumän, Eisenb.-Oblig.|6 91:5 b. do. Porzellan .| 1½ 1% |4 | 26,25 @ 
r . * 85 1 — De Wilhelmeh, MA. 0 |— 4 66 6 
do IV. . 6 | 9250 6 Bauk-Discont 3 püt. 
d V. ..5 | 969% ba Lombard-Zinsfuss 4 pCt, 


Breslau, 3. Juni, 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
8 85 im Allgemeinen ſehr ruhig, bei mäßigem Angebot Preiſe un⸗ 
ndert. g 
Weizen, nur 1910 Qualitäten behauptet, pr. 100 Kilogr. ſchleſ. weißer 
19,00 Mark, gelber 16,50—17,80 bis 18,30 Mark, feinſte 
Sorte über Notiz bezahlt. ! 7 i 
Roggen, 55 notirten Preiſen gut verkäuflich, pr. 100 Kilogr. 11,60 bis 
Gerste gut belebend, br. 1600 Alon. 1150 bu 1320 Mart, weiß 
erſte reishaltend, pr. 100 ) a eiße 
13701400 Rarl. N 5 i 8 


86 


1 a Halt then 1080 Mae‘ 7 an, ohne Aenderung, pr. 50 Kilogr. 9,20—9,69 Mark, fremde 
ais in ruhiger Ha pr. Kilogr. 9,70—10,20— a 80.— 1 
Erbſen — saben; Sr. 100 Kilogr. 11,60 — 12,88 — 14,00 bis Kleeſamen ſchwacher Umſatz, rother ruhig, vr. 50 Kilogr. 28—33.—38 
14,80 Mark, Victoria⸗ 14,80 —16,30—17,50 Mark. bis 41 Mark, — weißer ohne Frage, pr. 50 Kilogr. 30—38—45—55 Mark, 
Bohnen ohne Frage, pr. 100 Kilogr. 15,50 —16,50—18 Mark. de ae ag? pr. 50 Kilogr. 12,50-14_17—19,50 Mark. 

i pr. 100. Kilogr. 7,50—7 ymatbee ruhig, pr. ogr. 12,50—14—17—19,50 Ma 
1100 TTT 1 ige Men Ja 27 anse 
x R ar oggen Ten — 20, ar ausbacken „40 — 19, * 
Biden ſchwacher Umfas, vr. 100 Kilogr. 10,0-11,20-1180 Mark. Roggen⸗Fullermebl 8,75.—9,75 Mark, Weisentleie 6,80--7,80 Mari. 
Delſaaten in matter Stimmung. 


Hafer ohne Aenderung, pr. 100 Kilogr. 10,40 — 11,00 — 1189 bis]! Rapskuchen unverändert, pr. 50 29 70 6,50—6,70 Mark. 
40 Mark. | 


Schlaglein ſehr feſt. Hen 2,80—3,00 Mark pr. 50 Kilogr. 
Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. Roggenſtrob 18,00—21,00 Mark pr. Schock 4600 Kilogr. 
Schlag⸗Leinſaat ... 26 25 24 50 23 50 
Winterrahs 25 50 24 50 23 50 Breslau, 3. Juin. [Mafferftand.] O.⸗P. 5 M. 22 Cm. U.⸗P. 1 M. 10 Cm. 


Heute een wirden ae e WÄRE & Neumann, Breslau 
Geburt eines munteren Mädchens ’ 


schr erfreut ra) | Fabrik franzöſiſcher 1 deutſcher Rühlſteine und Stahlwerkzeuge. 


d 5 > 
Oscar Bartels und Frau, r ößt es La er in Bre slau. 


Breslau, I. Juni 1879. 
355000 ͤ NE REBEL FORT Permanente Ausſtellung von Walzenstühlen von Ganz & Co., Budapeſt und Ratibor. 
FFF beide Reinigungs“ Griesputzmaſchinen, Trieurs (praktiſch bewährte Syſteme), ſämmtliche Muͤllerei ⸗ 


gegangenen unvergeßlichen Vater Artike 
10 Br beute in ri Gioigkeit und Vollſte Garantie, ſolide Preiſe, Bablungebebingungen nach Uebereinkunft. ! 
un Am 9., 10. und 11. Juni bier ſtattfindenden Maſchinenmarkt ſind vorſtehende Maſchinen 172 


ere heißgeliebte, gute, treue Mutter, 


Schwiegermutter, Großmutter, Schwe: |< . 
ſter, Tante und Schwägerin, Vermahlungen mit Walzen ausgeſtellt. 

Frau Beate Diamant, 

geb. Breinersdorf. 

Sie entſchlief ſanft nach kurzem 
Krankenlager zu Obernigk im Alter 
von 64 Jahren. } 

Dieſe Nachricht allen theilnehmen⸗ 
den Freunden von den 

ſchmerzerfüllten Hinterbliebenen. : 

Breslau, den 1. Juni 1879. aus der rühmlichst bekannten Stahlfeder-Fabrik von 


Dr. Hönig's Klinik 
für Hautkranke etc. [6318] 
Breslau, Gartenstrasse 46 0. 
ünſtliche Zähne, Plomben ze. 
Herr. Thiel, Alte Taſchen⸗ 
ſtraße 15, an der Liebichshöhe. [6817] 


Holzeement⸗ 


510 A 4 4 Ge 
„ar ron . BRANDAUER & Co. in BIRMINGHAN. | Papp Dächer 
Central⸗Bahnhofe aus. [5806] gleiten leicht und angenehm über das Papier, ohne zu kratzen 7 


1 5 ER 1 — zu spritzen. 1 ebenſo [4933] 
wöchentlichen usterschachteln à 2 Dtzd. Stück in 18 verschiedenen Sorten E A it 
fenen Je 30 d. Ms. Vollständige Verkaufseinrichtungen von allen 18 Nrn. befinden 9 l ungen 
erfolgten Tod meiner Frau sich in Breslau in den Papier-Handlungen der Herren: fertigt, bei Verwendung des beſten 
Olimpia, geb. Beck, zeige ich Julius Hoferdt & Co. Lustig & Selle. Materials, zu civilen Preiſen und unter 


; i ; lei Theiner æ Meinicke. Gustav Steller. irrt 1 
e W Wilh. Homann. Emmo Delahon. F. Sehröder. langjähriger Garantie 


d ld iermit tief⸗ R. Gebhardt. G. Michalowiez’s Nachfolger. die Fabrik von 
belebt 1 5 h 20200 Fabriks-Niederlage bei 8. Löwenhain, 171 Friedrichstr., Berlin W. Ca ] Ma 1 ch 
Wreſchen, am 31. Mai 1879. 1 nn ’ 


Skopnik, 


doüͤniglich Niederſchleſſch⸗Märliſche Eifendahn.| Gartenſtraße 300 
kee eee e Nieubauſtrecke Dittersbach⸗Glaß. — mu 
Todes ⸗Anzeig il bach⸗Glatz Carton 2 


Heute Nachmittag 5 Uhr entriß 
für alle Geſchäftsbranchen 


uns der Tod unſern guten Gatten, SDubmiſſion 


Vater, Großvater, Bruder und Onkel, zur Verdingung des Anſtrichs der eiſernen Ueberbauten von 8 ere liefert am billigſten 


eurode⸗ F. Müller, Cartonag.-Fabr., 
Breslau, J 


den penſionirten Ciſenbahnbeamten füßrungen, 1 Piaduct und 2 größeren Brücken auf der Strecke 
Marcus Fränkel 883, in ee ofen: | 
u Bauerwih, im 72. Lebensjahre.] Loos 1; 8 Unterführungen und 1 Viaduct, zuſammen 1199 qm Flachen, 
S Dies Verwandten, Freunden und Loos II: 2 größere Brücken, zufammen 3970 qm Flächen. 
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte i Rt Mittwoch, den 11. Juni c., Vormittags 11 uhr, 
um ſtille Sbeilnahme. [5805] [EM bieftgen Abtheilungs- Bureau, woſelbſt auch die Bedingungen und Ill n fi M n 
Bauerwitz, den 1. Juni 1879. Zeichnungen zur Einſicht ausliegen und die vorgeſchriebenen Formulare zu uminations⸗Laternen 
S5 ana Hinterbliebenen. den Submiſſionsofferten mit den Bedingungen gegen Erſtattung der Koſten mit den Bildniſſen des deutſchen 
. . agg werden. b [7270] Kaiferpaares. x ‚Zlumina = 
. Juni e 


Lobe- Theater. eser den 30. Det Aptheilungs⸗ g fionen am mpfehlen 

9 ir 1 Ga Aoiel N Bol 2 * Lask & Mehrländer, 

kr ernten Soletamam an ee ß, .,., «]7ðè F. Schweidnitzerſtraße Nr. 12. 
1 d 8 L = w U L 

dae ene e 3 Theater-Actien-Verein i. Lig. aur 8 


sftück mit Ballet 
in 1 Wenn von dules Pere u. Lig. hier zu einer General⸗Verſammlung 


A. Denner. Deutſch v. Schelche auf Sonnabend, den 5. Juli c., Nachm. 4 Uhr, Pianoforte-Fabrik 
ias- im Foyer des Stadt ⸗Theaters ; : 
ee Uhlas Park. |uan un." 5 erde (een Ind Leih. Zuſtitnt 


d füllten Hecht mit Butter⸗ Tagesordnung: 7 
Sauce." 15803) 8. 4 Abnahme der Schlußrechnung und Feſtſtellung der Schlußvertheilung. 32, Nin 52, 


Verein für Geschichte und Alterthum | Breslau, den 20. Mai 1879. Naſchmarkſeite, 
mpfiehlt fein 7391] ı 
e den A Dani Die Liquidatoren. reichhaltiges Lager 
Abends 7 Uhr. [5802] Berger. Friederici. anerkannt vorzüglicher 


Herr Archivrath Prof. Dr. Grün- 
hagen: Die letzten Hindernisse des 
Friedens 1742, die schlesischen 
Schulden und der Streit um Jügern- 
dorf, Mittheilungen über einen am 
8. Juni beabsichtigten Ausflug nach 
Strehlen und dem Rummelsberge. 


Verlag v. Rudolf Coſtenoble, Bern. 
Neu! Heu! 


Pianinos u. Flügel. 
Gebrauchte Juſtrumente 


find ſtets in Auswahl vorräthig 
und werden ſolche in Zahlung 
genommen. 


Himbeerſaft si g 


. 65 Pf., 
Si 


Bad Langenau 


täglich 3malige Omnibus⸗Verbindung mit Bahnhof Habelſchwerdt, 
& Perſon 60 Pfge. [1999] 


Mübel-Offerte. 


Da Arbeitslohn und Material be⸗ 
deutend billiger geworden, verkaufe ich 
von jetzt ab ſämmtliche auf * be⸗ 
findlichen ſchwarz und matten, Eichen 
antiken ußbaum⸗, 9 
Kirſchbaum⸗ und Erlen⸗Möbel 15 Ein Speceriſt, flotter Verkäufer. 
billiger und leiſte nach wie vor lang⸗ E wie auch in der Galanterie⸗Branche 
jährige Garantie. 7201] gewandt, findet ofort Stellung bei 

Gleichzeitig, empfehle ich E. Geiger, Geht, _[2020] 


9 
ckermann’s Ning 57 
neuen Mniverfaltußt, Je e e 
als Fauteuil und Chalſelongue, mit von 4 Rach Zimmern, 2 Cab., 
und ohne Polſter zu benüzen, mit leicht Küche, Mädchenzimmer, Entree, 
verftellbarer Rücken⸗ und Fußlehne, da- Bade⸗Einrichtung u. Cloſet. zeit⸗ 
her ae DER Im ger 0 n 20 th au verm. Näheres 
roſpecte und Preiscourant werde eim Wi Y „ 15412] 
auf Wunſch gratis und franco eingefandt- 8 le 


— 8 Niederlage für Schlefien Sei 
Specinlargt Dr.med. Meyer Adolf Sturm, 

ga Orte ts, uad ep | Möbel-, Spiegel-, Polſterwaaren⸗ u. Detorationsgeſchäft, 
beiten, ſowie Mannesſchwäche, ſchnell Albrechts aße 35/36, im Schleſ. Bankverein. 


Aepfelwein zur Cur à Fl. 50 Pf. 
[7150] A. Gonſchior, Weidenſtr. 22. 


Hecht 55 Pf. 


Nieolaiſtraße 54, Fiſchhandlung. 


Vorräthig in jeder Buchhandlung. 


Jeiteles Teutonicus. 
Harfenklänge aus dem ver: 
mauſchelten Deutſchland 


von Marr, dem Zweiten. 
Mit 21 Illuſtrationen von L. Bechſtein. 
Preis 1 Mark 50 Pf. 


| Theodor Lichtenberg's 


Piano-Magazin, 
30, Schweldnitzerstrasse 30, 
empfiehlt in grosser Auswahl 
Flügel u. Pianinos aus 
ersten Fabriken, wie Ascher- 
berg, Bechstein, Blüthner etc. 
zu soliden Preisen unter Ga- 
rantie, [7419] 


Ein Laden 


wird in guter Lage in einer leb⸗ 
haften Provinzialſtadt zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preisan⸗ 
abe unter R. 75 befördert die 
rpedition der Bresl. Ztg. 


die Haben . En » — — — 

ie Lebensweiſe zu ſtören. Die Be 

nn erfolgt nach den neueſten Elisenhof im Bade Goczalkowitz. 
Ich empfehle meine Wohnungen zu ſoliden Preiſen. L. Noth. 

e pr. ee 5 Ml., 

5 umatra- - 19 7 

. Cuda- Me 0, ie 


Forſchungen der Mediein. [1536] 


Homöop. Apotheke. 
Alle homöopathischen Medica- 
mente, Reise- und Haus-Apotheken, 
sowie Bücher verschiedener Aerzte 
sind stets vorräthig bei 


dmund Niche, 


Apotheke in d. Schweidnitzerstrasse I 
in Breslau. 14932 


F 
In einer Kreisſtadt iſt ein Geſchäfts⸗ 
local in günſtiger Lage per 1. 
li a. o. zu vermiethen. Anfragen 


den die Expedition der Bresl. 
2025 


3 105 h 

empfieblt in bochfeinen Qualitäten, Zeitung unter N. N. 74. 
100 Stück von jeder Sorte ſende ee ee 
1 per Poſt gegen F Dok Dr. Stein 
5 Mart oder Nachnahme. [5 ] In Vertretung: Carl Pröll) 
Rlehard Scholz, Druck von Stop, Barth u. Comp. 

(W. ) in Breslau. 


orre 


Obdlauerſtraße 55. Friedrich 


